
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

607 (31.12.1910) Mittagausgabe



fMF~ MMagausgave . -WZ

I
Ta

tzLpedttio« :
« tfei und Lommstraße-Eck»
lim Kaiferstr. u. Marktpl.

Kries' ob. Telegr.-Adr. laute
richt aus Namen, sondern :
„ arische presse "

. Karlsruhe.

ZSezug tn Karlsruher
Zm Berlage abgeholt:
Monatlich SS Pfg .

Frei ms HauS geliefert:
tzierteljävrlich M . 2 .20
« uSwärts bei Abholung
ftn Poftjchalter Ml . 1.80.
Wvrck den Briefträger täg.

2 mal ins HauS gebracht
ML 2L2 .

g fettige Nummer« 5 Pfg .
größere Stummer« 10 Pfg .

Lureiaeu:
Ate Kolonelzeile 25 Pfg ^
8» Lellamezeile 70 Pfg .

tcr
reiner
n . alt*

'S-

i !(n
ung .
zeitig.

9 .

bahn
e 6.

Wmt t-M ! ml. MniW 'Jfitinj SiJnJ.

I ildW ftt fl *
General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsrutze und des Grstzherzogtums Baden«

Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. 'MW

LSglich fb bis -0 Setten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheine»-«« Settunge«.

Eigentum und Verlag vom
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Albe« Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil.
Verantwortlich für Chronikund Residenz C. Stotz, für den
Auzeigenteü A. Sinberrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auffager

33099 W .
gedruckt auf S Zwillings-

Rotationsmaschinen.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abounente ».

Nr. 667 . Karlsruhe , Samstag den 31. Dezember 191V. Telephon -Nr . 86. 26 . Jahrgang .
Mm

MM" Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
«it Unterhaltungsblatt Nr . 1 zwölf Leiten.

Das UnterbaltungSblait enthält :
keujahrspsalm von Hugo Salus . — Einquartierung . Silvester -

7 Humoreske . — Allerlei . — FLr Neujahr . — Neujahrsfeier im Lande
der ausgehenden Sonne . — Rätselecke .

SP

Jahreswechsel.
* Karlsruhe , 31 . Dez . Das alte Jahr versinkt . Schon

Met das neue seine ehernen Tore . An der Schwelle stehen
ptr sinnend und unser Blick schweift umher , Rückschau haltend
md vorwärts schauend. Vorwärts ins Ungewisse . Ungewiß
ncht in jeder Beziehung . Ungewiß nur in den äußerlichen
Geschehnissen. Und nicht immer und nicht allen gilt das für
las Wichtigste . Denn Menschenkinder sind da , denen die
liniere Entwicklung alles Seins , aller Persönlichkeit und
llles Geschehens stets wichtiger gedünkt hat , als die zufällig
en Erscheinungen des Lebens . Und wie könnte Entwicklung
»gewiß sein ? Ruhig schreitet sie, dank einer immanenten
sogik, ihren zwingenden Pfad : alles , was wird , liegt in
rm , was ist . So wie nach dem englischen Sprichwort „Düs
Mid is the father of the man “ im Kinde der Mann schon
egeben ist , so ist immerdar die Zukunft der Sproß , den Ge-
mwart zeugte .

Wer also die Rückschau mit klaren Sinnen hält , ihm
leissagt sie auch das Kommende . Und darum heißt es so
msthast für jeden : mitbauen an den Dingen der Eegen -
«rt , wer der Zukunft Meister sein will . Nicht am wenig -

n im politischen Leben . Jeder , er mag sein , was er will ,hochgestellt, ob in kleinen Verhältnissen , ob geistig oder
>zial überragend oder nicht , er ist ein Teil nur des großen
lolksganzen, in dem allein seine Kraft sich betätigen , seine
Entwicklung sich vollenden , seine Wirksamkeit reife Früchte
ringen kan'n , ihm und allen andern . Nicht nur durch äußer -
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chreszeit, h große Leistungen , die nur wenigen beschieden , nein , auch
ter^ Kälte durch das schlichte Beispiel persönlicher Betätigung im
te u. febr »glichen Leben . Diese Zusammengehörigkeit mit dem Volks -
l ag ut "

mzen gibt uns den Nährboden alles unseres Wollens und
!ollbringens . Und das sollte nicht eine Eegenpslicht bedin -
m? Das sollte nicht jedem als heiliges Muß vorschrsiben ,
g der Gesundheit dieses Volksganzen , an der Gesundheit
rs eigenen Lebensbodens nach Maßgabe aller seiner Kräfte
iitzuarbeiten ?

o Jahre , Co geht deshalb auch in den Toren des neuen Jahres der
Geschäft, eroldsruf aus an alle , die es ehrlich meinen mit sich
ermöaen Ebst, mit ihrem Volk : beizutragen zu dem großen Werke ge-
anonym. einsamer Arbeit für das Gemeinsame , damit die Zukunfta an die mjj hier aus der Tat der Gegenwart erblühend , uns allenerbeten^ enugtuung bringt . „Hundertarmig winkt das Leben — Für« Leben wirkt der Mann !“ Das Wort des Dichters ruft

ahnend und siegjauchzend zugleich . Wer möchte dahinten -
etion

^
ge - eiben , wenn die andern ihr Bestes daran setzen für des

en unter llterlandes Wohl ? Dem Drückeberger im Streit der Mei -
1

*
653 8 3 In9ert und im Ringen um die allgemeine Wohlfahrt hat-^ Gch nie ein Ruhmlied geklungen .

Weltanschauungen kämpfen miteinander , Parteien stehen
- wer nur ein ehrlicher Kämpfer sein will ,
Der endliche Friede , der das letzte große

Durlach rüstet im Streit" sei willkommen .:d . Land
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Das Königskind .
Roman von Meta Schoepp .

(21. Fortsetzung.) Nachdruck Betteten.
In schwarzer Seide saß Frau Sabern am Fenster und

cke einen weißen Spitzenkragen um den Hals , und auchDer s dem weißen Scheitel saß ein Häubchen von weißer Spitze.man” '
Wie sah sie hübsch aus , die alte Frau ! Ganz jung hatte

» das Glück gemacht . Ihre Gedanken waren ein Dankgebet ,
6 sie so viel Glück noch erleben durfte . Wie Gott gütig
a ! Hatte es denn wirklich eine Zeit gegeben , da sie nichts

ihm wissen wollte ?
Und während sie mit klopfendem Herzen an ihr großes

ück dachte , kam der Wagen , der das Brautpaar brachte ,
iedrich faß kerzengerade auf dem Bock , die graue Livree
>r nagelneu , und die gelben Stulpen leuchteten in derlcht

'MS »« - „ .rsi. Tisch. „Cie kommen !“ flüsterte Frau Sabern . „Gott segne
Äe 1

- Eott segne euch !“
— Und nun wartete sie darauf , daß ihr Junge , daß Rolf
« h - m

1 den raschen , fröhlichen Schritten die kleine Anhöhe
B. lnlillßf k«fstürmte , daß sein Gruß das Haus erfüllte , daß sie aus
mstr. 7. »er Stimme das Glück seines Herzens hörte . Denn sie konnte
Fabrikat nicht sehen . Vor ihren Augen war ja ein Schleier , so daß sie
erkstätt̂ sts sehen konnte ,
e Näh - Sie wartete .'rkaufen. Der Kapitän war dem Wagen entgegengegangen . Wie
« 47835 ,e Augen glänzten . Er lachte vor Freude ! Da kam sein klei -

7- jrrz Bruder mit der Braut, und er war der erste, der ihm die
Federt^ ^ schüttelte und sagte : „Viel Glück, kleiner Bruder .“

bei
** "^ utthes! “ schrie Rolf-

meister .

Reich der Liebe bringt , er ist zuletzt unser aller Ziel — aber der
Friede geht durch den Kampf und der Streit , so hallt das Wort
des griechischen Weisen durch die Jahrtausende , der Streit istder Vater aller Dinge . Der Streit wackerer , gerader , ernsthafterMänner , die gelernt haben , Achtung zu hegen vor jeder ehr¬
lichen Ueberzeugung , aber Dreinzufahren mit Kraft und Unge¬
stüm , wo falscher Sinn sich durchsetzen möchte und egoistische,
engherzige und unlautere Interessen sich durchzusetzen suchen zum
Schaden des Vaterlandes . Zum Schaden des Volksganzen , das
uns Freiheit des Daseins , der Bewegung , der Entwicklung auf
wirtschaftlichem , auf politischem wie auf rein geistigem Gebiete
versprach und das wir nicht unter der Herrschaft unduldsamen
Zwanges wie unduldsamer Zügellosigkeit — des Zwanges
höhnischer Bruder — verkümmern lassen dürfen .

So grüßen wir die Zukunft als Verheißung der Gegenwart .So schreiten wir ruhig und sicheren Schrittes über des neuen
Jahres Schwelle , wenn wir vom alten Jahre Festigkeit ge¬wannen und guten Willen und starke Lebensfreudigkeit . Festig¬keit für uns , guten Willen für die andern und starke Lebens¬
freudigkeit , die nicht zagend zur Seite geht , wenn Hemmnisseund Wirrnisse einmal den Weg zu verlegen scheinen — sei esim persönlichen Leben , sei es in den Geschicken des Staates .Denn unaufhaltsam , ob auch oft unsichtbar , wie die großen
Flüsse ferner Länder , geht der Strom der Entwickelung seine
sichere Bahn .

So grüßen wir , so wir nur voll Vertrauens find auf uns
selbst, auch voll Vertrauen das neue Jahr !

Rückblick und Ausblick .
Von Ernst Bassermann (Mannheim ) , Mitglied des Reichstags .

Die Jahreswende 1919 auf 1911 findet ein mächtig erregtes
deutsches Volk und eine in den letzten Winkel des Vaterlandes ver¬tiefte politische Bewegung.

Gärung und Unzufriedenheit erzeugt den Kampf auf der ganzenLinie . Nur eine oberflächliche Betrachtung kann zu der Meinungverführen , daß die sogenannte Steuerhetze der Gegner des schwarz -blaUen Blocks diese Stimmung erzeugt hat .Wenn man tiefer nach den Quellen forscht, dann findet man an¬deren Ursprung dieses breiten Stromes des Mißbehagens , als solchenselbst ein Uebermatz von Steuerkritik zu erzeugen vermöchte.Schwer leidet Deutschland unter seinen Parteiverhältnisse «. Was
zunächst in die Augen springt und seit Jahrzehnten die Vaterlands¬freunde beunruhigt , ist die ständig anwachsende sozialdemokratischePartei , international und republikanisch und damit eine Gefahr fürdie ruhige Weiterentwicklung eines auf starker Monarchie und Heeres¬macht ruhenden nationalen Staatswesens .Damit nicht genug : eine zweite mächtige Partei , das Zenten « ,welcher Herrschaft und Macht der Kirche das Endziel , Staat , Monar¬
chie, Verfassungsformen nur taktische Faktoren in dem Kampfe zurAusrichtung der ultramontanen Weltherrschaft find; eine konfessionellePartei , darüber raubt wohl Sie Broschüre des ehrlichen Kämpfersfür seine klerikale Sache, des Grafen Oppersdorf , de« letzten Zweifel ,und damit ein Fremdkörper im politischen Leben und für Tausendeein Aergernis .

Das ist nichts Neues . Gegen diese beiden starken Mächte, die sichoftmals schon verbündet haben und auch in Zukunft skrupellos ver¬binden werden , wenn es die Auftechterhaltung ihrer Machtstellunggebietet , kämpft der Liberalismus und mutz er weiter kämpfen, wenner seine politische Berechtigung nicht verlieren will, denn beides sindParteien , welchen die Freiheit des Menschen wenig gilt , die denZwang zum Prinzip erheben.

Nun trat , aus der Not der Landwirtschaft geboren, eine dritte
politische Partei auf den Plan : der Bund der Landwirte . Einst als
wirtschaftlicher Bund deutscher Bauern gedacht, streifte er, stark ge¬worden , bald diesen Charakter ab und beherrscht heute die politischeLage in Preußen , macht die politischen Beamten zu seinen Werkzeugen,und da er längst der Konservativen Partei auf dem flachen Lande ,wo die Wurzeln ihrer Kraft wühlen, die Vertrauensmänner und Or¬
ganisationen wegnahm und dieselben in den Dienst der eigenen Sachestellte, unterwirft sich ihm die konservative Partei . (Elbing und seinKonservativer Verein als Ausnahme bestätigt nur die Regel .) Mit
dieser Unterwerfung ist, da jede Klassenbewegung einen radikalenCharakter an sich trägt und an sich tragen muß, wenn sie erfolgreichdie Werbetrommel rühren will , eine Wesenswandlung der Konser¬vativen Partei verbunden . Dies tritt in den Bündnissen zutage ; indem Zusammengehen der Konservativen Partei mit Antisemiten allerArt und mit den Christlich-Sozialen ; beides Parteien mit stark anti -
^ ^ "^ ^ ' schem Einschlag und Feinde der für ein Reich , das konkurrenz¬fähig im Völkerkampf bleiben will , absolut notwendigen Kapital -bildung im großen, Feinde der Großindustrie und des Großhandels .Mit ihnen verbindet sich die Partei des Großgrundbesitzes. Aber auchin dem Verhältnis zu den Mittelparteien tritt diese Wandlung her¬vor . Nur noch das radikale Klasseninteresseentscheidet , und wer nichtfür die Forderungen des Bundes der Landwirte eintritt , ist der Feind ,der mit der Sozialdemokratie in einen Topf geworfen wird . So scharfprägt sich der Klassencharakter aus , daß jeder, der sich die Freiheirnimmt , neben den landwirtschaftlichen Interessen von dem allgemei¬nen Wohl zu sprechen, des Verrats an dem geltenden Wirtschaftssystemdes Deutschen Reiches geziehen und verdächtigt wird .

In demselben Maße , in dem so die Konservative Partei die Grä¬ben gegen den Liberalismus vertieft , wächst das AnlehnungsvedLrfnisder Konservative « Partei gegenüber dem Zentrum . Das seltsameGemisch von reaktionären und radikalen Anschauungen im Zentrumstört dabei nicht, da ohne das Zentrum die Vereinsamung droht und
so gesellt sich der feudale Großgrundbesitzerden demokratischen ultra -montanen Klerus und den mit sozialistischem Oel gesalbten Gewerk¬schaftsführer zum Bundesgenossen im Kampf gegen den verhaßtenLibralismus .

So ergibt sich als Folge der Diktatur des Bundes der Landwirte ,wie solche bei der Erbschaftssteuer zutage trat , den Wilowblocksprengte und den Kanzler stürzte: das Büudnis zwischen Konservati¬ve« un?> Zentrum . Als weiter- Folge dieser Entwickelung entsteht inweiten Kreisen nnseres Volkes wachsendes Unbehagen und patriotischeSorge .
Wenn konservativ -klerikaler Einfluß das Reich beherrscht, dannkann das Reich nicht gedeihen, dann tauchen Gefahren auf , die nichrzuletzt den ehrlich überzeugten Monarchisten bekümmern müssen . DieseEmpfindung herrscht auch iu weiten konservativen Kreisen . Das be¬weisen die vielen spontanen Ausbrüche und der Abfall von den Kon¬servativen im Osten und nicht zuletzt erfüllt tiefe Trauer über dieseunselige Entwicklung der Konservativen Partei treue evangelischeHerzen, die mit Schmerz die Umgarmmg der Konservativen durch daskluge und skrupellose Zentrum zusehen müssen. Aber nicht in derNegative erschöpft sich dies Gefühl des Unbehagens, nein , und das istdas Erfreuliche und der sonnige Ausblick : Reue politisch« Eebikdeentstehen , ans der Kritik erwächst der Wille zm Tat .
lleberall geht ein neues mächtiges Regen durch die deutsche Welt .In Hansabund und Bauernbund tritt der organisiert« Protest des Ge¬werbes und des Bauernstandes , soweit letzterer die einseitige Politikdes Bundes der Landwirte , das Auseinanderreißen von Stadt undLand , das Aufreißeu der tiefen Kluft zwischen Industrie und Land¬wirtschaft verdammt , in die Erscheinung. Im Osten schießen die libe¬ralen Bereine wie Pilze aus der Erde und wo einst unerftürmbareBurgen der Konservativen Partei das Land beherrschten, schlägt heute

„Mein Junge ! “ murmelte Matthes . Weiter nichts . Wahr¬haftig , er konnte weiter nichts sagen . Nicht wegen der Pfeife .Die steckte schon in der Brusttasche . Sondern weil ihm nichts ,gar nichts einfiel .
Sie lagen sich in den Armen . Änd sie küßten sich . Und

schüttelten sich wortlos die Hände ganz vergessen ? Sie lachtenbeide . Welch ' eine Freude , sich nach so langer Zeit wiederzu¬sehen .
„Wann bist Du denn gekommen ?“
„Heute .

"

„Änd hast mir nicht geschrieben ? “
„Ist doch nicht nötig .

“

„Änd Mutter wußte nichts ?"
„Rein — nichts !“
Da schlug Rolf die Hände zusammen .
„Er kommt über den Ozean und denkt : Ich finde ja alles ,wie es gewesen ist ! Das find ja nicht Jahre , die vergangenfind , denkt er ^ das war ja gestern , daß ich fortging ! Und ist ganzsicher, daß alles so geblieben ist wie damals , da er fortging !Weil er derselbe geblieben ist ! Der liebe Alte — und denkt ,wir sind auch dieselben geblieben ."
„Das seid Ihr auch !"
„Das find wir nicht !"
„Doch seid Jhr 's . Und gerade das ist das Schöne , daßIhr die lieben Alten seid — und die ist nun Deine Braut ? "
Anna Karsten war allein ausgestiegen . Matthes schüt¬telte ihre Hand und ging mit ihr langsam den Weg zumHause hinauf . Rolf rieb den Füchsen die Köpfe , gab FriÄrichseine Befehle und folgte ihnen .
Aber langsam . Vergebens lauschte Frau Sabern auf den

kecken, ftöhlichen Schritt . Zitternd küßte sie Anna auf die
Stirn und sagte : „Meine liebe Taster ."

Dann kam er . Sie sah ihn an — sie beugte sich weitvor -
Rein , seine Stimme erfüllte nicht das Haus , er warnicht mit ein paar Sätzen bei ihr . Er rief nicht : „Du liebemein Glück !“

Er kam langsam und bedächtig über die Schwelle , wie
Matthes fast , und blieb einen Augenblick stehen und sah sichum in dem alten bekannten Raum ,

„Rolf, “ rief seine Mutter mit zitternder Stimme und
streckte beide Arme nach ihm aus . „Rols !“

Da ging er rasch zu ihr und küßte sie.
„Siete Mutter !“

„Wie glücklich macht Ihr mich!" sagte die Frau zitternd .„Denk ' daran , was ich Dir sagte, liebe Anna ! Ach , Rolf ,was für eine liebe Frau bekommst Du . Wie verdiene ichalte Frau denn das Glück ! Matthes — sag' ihnen doch ,was für ein Freudentag das heute ist “
Sie hielt beider Hände fest und sah zu ihnen auf . Anna ,war blaß , und ihre Augen hatten einen ftemden Glanz .Ater sie lächelte . Verträumt fast. Und schöner war sie, vielschöner als neulich , da die Angst ihres Herzens sie hierhingetrieben und sie umsonst versucht hatte , der Mutter Augezu täuschen .
Aber Matthes wnßte nichts rechtes zu sagen . Wannhätte der eine Rede halten können ? Er drückte ihre Händewie in Schraubstöcken und sagte : „Ich freue mich sehr ,Schwägerin — ja es ist uns eine große Freude !

“
Aber als langsam die Dämmerung herankroch und Mat¬thes der Schwägerin den Gatten zeigte und die Lieblings -

plätze aus der Jugend , saß Rolf allein bei der Mutter . Ihrgegeniitê am Fenster faß er, und, er wußte, daß ihr ftaaen -
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der Liberalismus seine Heerlager auf und bereitet den siegreichen
ßturm aus die feindlichen Stellungen vor . Auch dem Zentrum werden
in vielen seiner unbestrittenen Sitze Gegner gegenüberstehen, die um
die Palme des Sieges ernstlich streiten werden , es regt sich selbst in den

finstersten Teilen äs Reiches.
• Wer offenen Sinnes in das politische Leben hineinschaut , die

Hand am Pulse unseres vorwärts schreitenden Volkes hat , der sieht
diese mächtig« Bewegung die überall aus den Tiefen der Volksseele
Mttllt , er fühlt den Atemzug einer neuen Zeit . Der den Deutschen, dem
Volke der Dichter und Denker tief im Blut « steckende Idealismus regt
feine Schwingen . Noch ist manches unklar und in den Umrissen ver¬
schwommen . Und dock) hebt sich aus dem Nebel schon erkennbar ein

Ziel heraus : Die Liberalisierung unseres Staatswesens . Sic mutz
und wird kommen und die Wahlen des Jahre » 1911 werden uns die¬

sem Ziele mächtig nahebrtngen .
Bietet der Rückblick auf das abgelaufene Jahr ein unerfreuliches

Bild , Wachstum der Sozialdemokraten . Zentrumseinflutz durch konser¬
vative Kurzsichtigkeit wiederhergestellt in voller Blüte , Klasienpolitik ,
verkörpert in Sozialdemokratie und Bund der Landwirte , so ist der
Ausblick auf das Wahljahr 1911 hoffnungsfreudig ; wohl wird es
schwere Kämpfe bringen und Wahlbeteiligungszifsern , wie wir sie noch
niemals erlebt haben .

Auf eines dürfen wir mit Bestimmtheit rechnen: dah die Millio¬
nen deutscher Wähler , selche liberaler Weltanschauung huldigen , das
Heil nicht in der Aufrechterhaltung veralteter Vormachtstellung bevor¬
zugter Kasten, nicht in der Förderung konfessioneller in mittelalter¬
lichen Anschauungen wurzelnder Herrschaftsgelüste erkennen, sondern
volles Verständnis haben für die aufwärtsftrebenden Schichten unseres
Bolle », welch« die Gleichberechtigung aller erwerbenden Stände im
Staate fordern , den Ernst der Stunde erkennen und in pflichttreuer
Arbeit helfen ein Parlament zu wählen , in welchem der Liberalismus
die ihm gebührende Stellung und Bedeutung erhält .

Ein Jahr schwerer politischer Kämpfe steht bevor. Möge es ein
gesegnetes sein und dem Liberalismus die Stellung bringen , die ihm
gebührt . Die Rationalliderale Partei ist sich der Schwierigkeit der
eigenen Lage bewuht , viel Feind , viel Ehr . Sie wird sich nicht irre
machen lasten und den ihr durch ihre Vergangenheit und ihr Pro¬
gramm vorgezeichneten Weg auch durch das Wahljahr 1911 in das
neue Parlament gehen. Kein Liebeswerben , keine Drohung kann sie
abdrängen von ihren Grundsätzen. Die Nationalliberale Partei ist
«ine liberale Partei , eingedenk des Satzes , der in ihrem Eründungs -
aufruf steht , dah die volle Befriedigung der liberalen Ansprüche des
Volkes die allein sichere Unterlage der nationalen Einheit ist . Sie
ist eine Partei , die dem Radikalismus abhold ist , in jeder Form , auch
da , wo er in Form des Klastenradikalismus anstritt , der wie wir es
jetzt durch Sozialdemokratie und Bund der Landwirte eingeleitet
sehen, den Kampf der Bcrufsstände untereinander entfesselt, zur Ge¬
fährdung unserer Wirtschaftspolitik und zur Zersetzung rmseres Volkes
führt .

1911 «in Wahljahr . Möge es die Hoffnungen erfüllen , die der
Liberalismus zu hegen berechtigt ist ! Möge das deutsche Volk mit
festem Willen seine Geschicke zum Guten lenken!

Der militärische IrchrssschluH an unserer
Ost- und Mestgren^e.

Karlsruhe , 81 . Dez . Ein höherer Offizier und besonders gu¬
ter Kenner der russischen und französischen HeeresverhLltnisfe schreibt
uns :

„Das für eine Großmacht erforderliche Matz an Wehrkraft wird
in der Hauptsache bestimmt durch die Einzelkriegslräfte der benach¬
barten Erotzstaaten , mit denen ein Konflikt möglich erscheint; dann
aber durch die Eventualität eines gleichzeitigen Krieges «ach zwei
Fronten . Diese letztere Möglichkeit ist für Deutschland noch immer
nicht so völlig ausgeschlossen , daß nicht die Stärleverhkltnisse Frank¬
reichs sowohl wie des europäischen Rußlands von uns in Rechnung
gestellt werden mühten.

In Rußland ist im abgelaufenen Jahre die Umbrwasfrtung der
Fekdartillerie , die 161 Millionen Rubel gekostet hat , nahezu , die Neu¬
gliederung dieser Waffe , die . jeder Division 16 Batterien gab , völlig
durchgeführt worden . Es wird die Umwandlung von Nefervrüriga -
den in aktive Divisionen eifrig fortgesetzt, und es find , nutzer zwei
sibirischen Armeekorps, die Armeekorps 23, 24 und 25 zur Aufstel¬
lung gelangt . Die Reformen des Kriegsministeriums haben ihren
Abschluß erfahren , ein neues Wehrgesetz liegt vor , die Infanterie hat
eine neu« Gefechtsanleitung erhalten , die Gefechtsübungen gemischter
Verbände erlebten eine Vertiefung , und das Rekrntenkontingent
wurde mit 478 606 Mann angesetzt . Erweiterung des Umfanges ,
Verbesserung der Gliederung , Hebung der Qualität der Kriegskrast
waren das Ergebnis .

Frankreich schließt am 1 . Januar 1911 — statt , wie zuerst geplant ,
am 1. März — die Neugliederung seiner Artillerie ab , die ihm über
die deutsche Feldartillerie eine Uederlegenheit von 115 Friedensbatte -
rien (zu allerdings nur 4 Geschützen) und höheren Pferdeetat , daher
günstigere Ausbildungsverhältnisse und grötzere Bereitschaft gibt , wo¬
bei das Uebergewicht in den Erenzkorpsüezirken besonders stark ist .

. Di« Stämme für 206 Verstärkungsbatterien sind hierin noch nicht ein¬
gerechnet . Die Feldartillerie har auch ein neues Reglement erhalten .
Der Rest des neuen Kadresgesetzes liegt der Kammer vor und wird
den Gedanken des Verschiebens der Referveformationrn in die erste

Linie noch mehr zum Ausdruck bringen . Schon heute wird jedem
mobile« Korps erster Linie eine Referve-Jnfanterie -Brigade (und
mindestens 8 Berstärkungsbatterien ) zu gewiesen, so daß man seine
Mindeststärke mit 80 Bataillonen , 36 Batterien , ansetzen mutz. Ein¬
gestandenermaßen ist das neue Kadresgefetz von dem Bestreben durch¬
zogen , für die ersten Eutscheidungen den Deutschen überlegene Kräfte
zum Einsatz zu bringen . Es sichert deshalb auch für alle Refervefor -
mationen bis zu den Kompagnien abwärts einschließlich , aktive
Führer .

'
Durchgreifende Maßnahmen des Kriegsministers , die zum

Teil schon durch Erlasse in Kraft gesetzt, zum Teil durch Gesetzentwurf
beantragt sind, wirken auf die Qmilitiit der Führer und di« Sicher¬
stellung der körperlichen Frische hin . Die Budgetstärke ist im Budget
1911 mit 15 666 Mann mehr angesetzt . Die Weisungen des Kriegs -
Ministers für die Abhaltungen der Herbstübungen betonen nachdrück-
lichst die Ausbildung der Veneralstäbe für ihre Ausgaben im Kriege
und weisen andererseits auf das schon jetzt der Vollendung nahe ge¬
brachte Zusammenwirken der Waffen auf den Eefechtszweck hin . Auch
in Frankreich also numerische und qualitative Hebung auf der ganzen
Linie !

Addiert man die Summe der Maßnahmen des Jahres 1910 in
beiden Ländern , so ergibt sich eine nicht uuwesentliche Verschiebung zu
unferen Ungunst««. Solche Verschiebungen pflegten früher von un¬
serer Heeresleitung mit größerem Nachdruck eskomptiert zu werden,
als dies jetzt durch das neue Quinquenat geschehen kann, das jedoch,
wie in den berufensten militärischen Kreisen rückhaltlos anerkannt
wird , gerade durch seine Mäßigung und das neue Sparsamkeitsprinzip
dem

'
wichtigen Montecucullischen Grundsatz, der finanzielle « « riegs -

rüstung Deutschlands, weise Rechnung trägt .

Das Debüt des österreichisch-ungarischen
Thronfolgers .

(Von unserem Korrespondenten .)
— Budapest , 30 . Dezbr. Budapest hat ein Ereignis zu verzeichnen,

das bedeutungsvoll ist in der Geschichte der habsburgischen Monarchie .
Im Thronsaale der Ofener Burg , die majestätisch hoch über der Donau
liegend in ihren prächtigen Formen das herrliche Stadtbild beherrscht,
hat gestern der Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand , im Namen
des Kaisers und Königs die Delegationen eröffnet . Es ist dies das
erste Mal , daß Franz Ferdinand , der nach menschlichem Ermessen
einst die Geschicke der Monarchie wird lenken müssen , einen staatsrecht¬
lichen Akt in Vertretung des Monarchen vornahm . And die Ungarn
halten sich viel darauf zu gute, daß der Zufall es gewollt — oder
wäre es nicht nur ein Zufall ? — daß diese Premiere in ihrer Mitte ,
auf ungarischem Boden stattgefunden hat .

Als vor mehr denn acht Tagen die Nachricht, Erzherzog Franz
Ferdinand werde nach Budapest zur Delegationseröffnung kommen ,
hier bekannt wurde , löste sie überall große Freude und Befriedigung
aus . Der Thronfolger gilt als kein Freund der Ungarn . Man hat ihm
das Wort in den Mund gelegt : „Ungarn müsse alle Jahrhunderte
einmal mit dem Schwerte wtedererobert werden", und man weiß, daß
er den Unabhängigkeitsgedanken in unserer Reichshätft « stark be¬
kämpft. Aber Franz Ferdinand soll wiederholt erklärt haben , er sei
ein weit besserer Ungar als so manche , die sich brüsten , es zu sein , und
er soll direkt heraus gesagt haben , er sei kein Gegner der Ungarn ,
wohl aber ein Feind aller , die sich dem einheitlichen Geist der Mo¬
narchie gegenüberstrllen, ihre Großmachtstellung durch partikularistische
Gelüste schwächen. Franz Ferdinand war in den letzten Jahren , ins¬
besondere zur Zeit der Herrschaft der Koalition fast gar nicht in Un¬
garn , und als er einmal Budapest passierte, verließ er kaum seinen
Salonwagen und übernachtete in diesem auf dem Bahnhof . Das
heutige Ereignis wurde daher vielfach als ein großer Erfolg und eine
glücklich« Iber des gegenwärtigen Ministerpräsidenten Grafen Khuen
Hedervarq dargestsllt . Eingeweihte wissen aber , daß die Idee vom
Grafen Achrenthal und Baron Vienerth stammt , und daß der Anlaß
hierzu in erster Linie wirtlich der Angst entsprungen war , den über
80jährigen Monarchen nicht der Kälte des Winters und den Strapazen
eines großen Staatsaktes auszusetzen .

Lang dauerte freilich auch dieses Mal der Aufenthalt des Thron¬
folgers in unserer Stadt ^nicht, aber man kann sagen, er sei in diesen
wenigen Stunden in Ungarn populär geworden und habe die Herzen
der Budapestcr . und unserer leitenden Politiker im Sturme erobert .

Mit dem Prachtpersonenzug aus Wien langte der Salonwagen
des Erzherzogs gestern vor acht Uhr früh in Budapest ein. Nur der
Oberstadthauptmann begrüßte den hohen Herrn , denn ein eigentlicher
Empfang war abgelehnt worden ; ehrerbietig , aber schweigend be¬
grüßten die wenigen Personen , die sich am kalten nebligen Winter¬
morgen in der Nähe des Bahnhofes befanden , ihren künftigen König .
Vormittags empfing der Erzherzog dann die beiden Ministerpräsiden¬
ten von Oesterreich und Ungarn , und Schlag 11 Uhr betrat er den
Thronsaal , um — der alten Tradition zufolge — hier zuerst die
österreichische — die hier gewissermaßen Gast ist — und dann die
ungarische Delegation durch eine gleichlautende Thronrede zu eröffnen
Namens der österreichischen Delegation wurde er von Dr . Baern «
reither , namens der ungarischen vom Grafen August Zichq begrüßt ,
worauf jeweils die Verlesung der Thronrede folgte . Diese war sehr
kurz ; sie konstatiert , daß die auswärtigen Verhältnisse sich durchaus
erfreulich gestalten, daß das Budget der Kriegsverwaltung eine ge¬
ringe Steigerung für das Heer, aber größere Mittel für dis Marine
erfordert . Oesterreich-Ungarn ist nämlich ebenfalls in die „Dread¬
nought-Periode " eingetreten , und die Kosten der vorläufig geplanten

der angstvoller Blick sagte : So sieht das Glück aus ? So
hast Du Dir das Glück gedacht?

„Sie ist ein so gutes Mädchen , Rolf "

„Ja , Mutter .
"

„Und ich halte es für ein so großes Glück .
"

„Ja , Mutter .
"

„In der ersten Zeit gibt es natürlich in jeder Ehe kleine
Mißverständnisse .

"

„Gewiß Mutter .
"

„Und ich halte es für ein so großes Glück .
"

Er streichelt ihre Hand .
„Du gute Mutter .

"

„Du bist so still , Rolf, " sagte sie mit zitternder Summe .
„Ich kenne Dich gar nicht so . Macht es das Glück, daß Du
so still bist?"

Rolf sah in die graue Dämmerung , die aus den Ecken
hervorkroch, die von den Wänden und den Paneelen herun¬
terkroch .

„Du liebe Mutter, " sagte er. „Ja , Du liebe Alte , das
Glück hat mich still gemacht.

"
Aber fie glaubte ihm nicht und sagte doch namentlich :
„So ein großes Glück , so ein großes Glück macht still .

Da » Wort stirbt wohl vor dem ganz großen Glück . Aber
das ist so selten , dieses stille , wortlose Glück . Das find wohl
Märchen .

"

„Ja, " sagte Rolf , „das sind Märchen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Knast und Wissenschaft.
— Hamburg , 30 . Dez. (Tel .) Das „Hamburger Fremdenblatt "

erfährt , dah die Stadttheater -Eefellfchast den Rücktritt des Geheimen
Hoftats Bachnr für 1912 angenommen habe.

— Köln , 29 . Dezbr Im Haag und Scheveningen hat sich ein
Komitee gebildet , das den Bau eines Wagner -Theaters in Scheven-
ängen nach dem Muster des Bayreuther u. des Prinz -Regententheaters

in München anstrebt . Mit dem Bau soll begonnen werden , sobald die
Summe von 1806 000 Gulden gezeichnet ist . Es sollen im Sommer
22 Wagner .Aufführungen stottfinden und im Winter dis Aufführung
von 12 anderen Opern . Soweit das Theater nicht Aufführungen dient ,
soll es auch anderen Unternehmungen , insbesondere großen Versamm¬
lungen und Kongressen dienen . Der Bau soll derart gefördert werden,
daß das Theater mit der Einweihung des Friedenspalastes , di? 1913
erfolg ' »ne Vorstellungen eröffnen soll .

Vermischtes.
— Breslau , 30. Dez . In der Nacht zum 18 . Novemoer wurde , wie

gemeldet, zu Jankau im Kreise Ohlau der Gastwirt Jung unter ge¬
heimnisvollen Umständen ermordet . Nach langen vergeblichen Be¬
mühungen ist es jetzt einem Berliner Kriminalkommissar gelungen,
als den Täter einen früheren Fürsorgezögling namens Ganszyck zu
entdecken. Ganszyck hat den Mord auf Anstiften des Landwirtes
Schirdewan begangen, der mit der Frau des Ermordeten ein ehe¬
brecherisches Verhältnis unterhielt . Schirdewan , der Frau Jung
heiraten und den Easthof führen wollte , hatte Ganszyck 509 Mark für
die Ausführung de» Berbrechen » gegeben. — Ganszyck hat auch einen
Mordanschlag auf einen Lehrer und einen Erpressungsversuch an
einem Gemeindevorsteher begangen .

bd Königshütte , 30 . Dez . (Tel .) Auf der Königin -
Grube fälschte ein Expeditionsgehilfe namens Dubiel mo¬
natelang die Wiegebücher . Dubiel entzog auf diese Weise
128 Eisenbahnwaggon » der Kontrolle und verkaufte die Koh¬
len auf eigene Rechnung . Der Bergfiskus ist dadurch um
58 808 Ji geschädigt worden . Der Täter ist flüchtig .

= Paris , 29. Dez . Die Witwe des Präsidenten der Republik
Eafimir Perrier hat gegen ihren Sohn Paul Easimir Perrier , der die
geschiedene Frau des Sozietärs des Theütre Francais Le Bargy oem
Einspruch seiner Mutter zum Trotz geheiratet hat . das Entmündig¬
ungsverfahren einleitet . Sie wirst ihrem Sohn unregelmäßige Lebens¬
weise und tolle Verschwendung vor nnd gibt u . a . an , daß er innerhalb
eines Jahres 1209 900 Frcs . vergeudet habe . Der Gerichtshof bewil¬
ligte , Blättermeldungen zufolge, die vom Gesetz vorgefchriebene Ein¬

drei Dreadnoughts und sonstiger notwendiger Schiffsbauten wertzq
auf über 360 Millionen Kronen geschützt, von denen als erste
ein Betrag von 55 Millionen Krrnen in das Budget des Jahres
eingestellt werden soll .

Inhaltlich brachte die Thronrede dar)er wenig Neues , aber for»q
inachte sie den besten Eindruck. Erzherzog Franz Ferdinand hat
als ein trefflicher Redner gezeigt, sein sonores Organ war bis in dj
äußersten Winkel des großen, von Menschen gefüllten Saales ki^
und deutlich zu verstehen. Geradezu fasziniert waren die Ungar,
über die reine Aussprache und den korrekten Gebrauch der ungarjsrhq
Sprache seitens des Thronfolgers .

Obwohl kein eigentlicher Cercle stattfons . sprach der Thronfolge
doch mit einzelnen Delegierten , insbesondere mit den Obmänner,
Ueberall fiel die besondere Liebenswürdigkeit und die Herzlichkeit fe,
Erzherzogs auf . Die Eljen -Rufe , die den Prinzen begleiteten , al, „
den Saal verließ , waren ehrlich und aufrichtig herzlich . Nachmittag
schied dann der Erzherzog von unserer Stadt . Auf der Fahrt ;n
Bahnhof wurden ihm größere Ovationen bereitet .

Am gleichen Nachmittag fand dann die Sitzung der beiden Dch
gattone » statt . Die jetzige Session hat lediglich den Zweck, das Budz,
Provisorium zu bewilligen , damit die gemeinsamen Angelegenheit
nicht auch in den Exlex -Zustand treten . Angesprochen wird nur
für drei Monate berechnete aliquote Teil der vorjährigen ordentlich ,
Ausgaben .

In der österreichischen Delegation kam es neuerlich wegen d,
widrigen Dokumente des Friedjung -Prozesses zu einem RedeLnz
zwischen Professor Masarqk , der soeben von Belgrad zurückgekehtt h
wo er dem Prozeß Wassitsch beiwohnte , und dem Minister Gras,
Aehrenthal , der energisch seinen Beamten , den Gesandten Gras«
Forgach in Belgrad , gegen die Beschuldigungen des tschechischen
sessors in Schutz nahm . Ob mit Glück, bleibe dahingestellt .

Die peinliche Angelegenheit ist auch heute noch nicht erledigt
den. sie wird im Januar bei den weiteren Sitzungen leider wiej»
aufs Tapet kommen , und es ist sehr zu befürchten, daß sie noch
Staub aufwirbeln wird .
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Tages-Munöschau.
Deutsches Reich .

-er . Berlin , 30 . Dez . An Stelle des Herrn von Old«
burg -Janufchau wurde als Kandidat des Bundes der Laut
wirte im Landtagswahlkreife Elbing -Marienburg Herr n,
Alt -Stutterheim zu Elbing aufgestellt .

= Berlin , 30 . Dez . (Tel . ) Der preußische Kriegen «»
ster hat den Nachgeordneten Behörden die strengste Verfolg «,
der Nahrungsmittelfälschung zur Pflicht gemacht.

— Metz , 30 . Dezbr Der Garnison ist , wie der „Frkf . Ztg .
" z

meldet wird , im Wege des Wunsches von oben her nahegelegt ward«
der ferneren Aufführung des Schauspiels „Kasernenlust " nicht bch
wohnen,

Frankreich.
Besteuerung der mechanischen Feuerzeuge .

— Paris , 30 . Dezbr . Das Amtsblatt veröffentlicht heute
Gesetz , das die Anwendung der Feuerzeuge regelt . Die Herstellung
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Feuerzeugs ist den von der Verwaltung bezeichneten Industriellen m Kreuz
behalten . Die eingeführten Feuerzeuge werden nach Entrichtung
Steuer in das nächste Tabaklager befördert . Nur die Tabakhäch Kreßb
dürfen Feuerzeugs verkaufen , sind aber dazu nicht gezwungen. Ick tembe
Feuerzeug muß ein Stempelband tragen , das das Jahr angibt . » ist sei
das beweist, daß die 2 Franken Steuer bezahlt sind . Auf die
Frankreich verfertigten Feuerzeuge befestigt der Fabrikant
Strmpelband , auf die eingeführtcn Feuerzeuge hat der Verkäufer > werde

neuesStcmpelband zu löten . Das Gesetz tritt , lt . „Str . P .
" morgen

Kraft . Es wird also für Fremde geraten sein, auf ihrer Reise n
Frankreich das Tafcheuseuerzeug zu Hause zu lassen, da die Ei
strafen ziemlich hoch sind .

'

RuMand . . iner
— Petersburg , 30 . Dez . (Tel . ) Die Reichsduma leh, > f

nach eregter Debatte mit den Stimmen der Rechten , der S
tionaliften und der OktoLristen die Dringlichkeit der Int , > Predig
peKation über dis Studentenunruhen in Odessa ab und «
tagte sich bis zum 30 . Januar 1611 .

s= Petersburg , 30 . Jan . (Tel .) Auf Befehl des I
terrichtsministers relegierte der Senat der Universität
Studenten wegen der Teilnahme an den Unruhen und
Veranstaltung unerlaubter Versammlungen .

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unterm 28.

d. Js . gnädigst geruht , den Kanzleisekretä: Heinrich Müller beim
zirksamt Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiü
Herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzogli,
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . Dezember
Js . wurde Regierungsbaumeister Hans Seiner in Konstanz zur Bs
bauinfpektion II Basel versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 24,
1916 wurde Polizeikommissär Wilhelm Riedinger in Freiburg
Bezirksamt Karlsruhe versetzt .
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berufung eines Familienrats unter dem Vorsitz eines Richters ,
den Verklagten zunächst vernehmen soll .

— Paris , 30 . Dez . (Tel .) Heute nacht wurde der Direttor P>
der Banque Industrielle et Miniere im Aufträge des Untersuch«
richters wegen Vertrauensmißbrauchs und Betrugs verhaftet .
Der Zusammenbruch der Newyorker Northern -Ba

D . New Port , 30 . Dez . (Privat .) Die Angelegenheit der
hördlich geschlossenen Northern Dank os New York erregt in den

‘

einigten Staaten deshalb große» Aufsehen, weil die finanzielle »
rationen des Leiters der Bank , Mr . Joseph Robins , wegen i
beispiellosen Verwegenheit berüchtigt und wegen rhres bisherigen
folges allgemein bekannt waren . Robin beteiligt « sich an <
Unzahl finanzieller Unternehmungen , vom Eisenbau bis zu Ver!
rungsgefchäften großen Stils . Vor dreißig Jahren war Robin
vollständig mittelloser Junge , als Sohn eines russtsch-jüdischen

'

paarr nach New York gekommen. Da seine Eltern viel zu
waren , um ihn irgend ein Handwerk lernen zu lassen, sah er sich
bemüßigt , selbst auf Erwerb auszugehen und verdiente sein « «
Cents in der Eigenschaft als Schuhputzer an einer New V
Straßenecke. Doch nicht immer sollte er Schuhputzer bleiben ; er
suchte eine Abendschule und erwarb sich soviel Kenntnisse , daß er
eine Stelle bekleiden konnte, die der häufigste Ausgangspunkt
amerikanische Karrieren ist ; im Alter von zwanzig Jahren b«
wurde er Reporter für ein New Yorker Lokalblatt . Seine jo»
listtsche Befähigung kam ihm bei Abfassung der zahlreichen Prost
mit denen er später das Land überschwemmte, sehr zu statten ; au«
Reporter war nämlich inzwischen ein Bankgründer geworden.

= Newyork , 30. Dez . (Tel .) Der wegen Diebst
von Geldern der Northern Lank in Höhe von 80 000 Dd
angeklagte Direktor Joseph Robin ist heute bei seiner
führung vor dem Kriminalgericht zusammengebroche«.
wurde festgestellt , daß er anscheinend zum Zweck des &
Mordes ein Zehntelgramm Hyosoin genommen hatte .
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< k . Mannheim . 30 . Dez . Die Strecke zwischen Manns

und Seckenheim , ist seit heute mittag wieder jahrbar für

lappe.
teug o

Trockei



607 Nr. 607 RittazMatt. Samstag de« 81. Dez. 181«. Madifche xreffe . Ge « e fT

ten werd«,
erste 3?qi,

><rf)ies Z8li

litt ,or»q
mü hat siz
: bis in fcjj
- i-alcs lü,
>ie Ungar,
ungariscĥ
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Kadifche Chronik.
* Karlsruhe , 31 . Dez. Mit Genehmigung des Vorgesetzten

Ministeriums hat die Generaldirektion der Etaatseisenbahnsn
verfügt, daß mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1911 bis mit 30.
April 1911 im badischen Binnen -Güterverkehr und im Gü¬
terverkehr Badische Staatseisenbahnen — Badische Nebenbah¬
nen im Privatbetrieb die Frachtsätze für Düngemittel , Fut¬
terrüben , Heu, Kartoffeln (zu Speise- und Fütterungs¬
zwecken) , Saatgut , Stroh und Torfstreu in Wagenladungen
zugunsten der durch Hochwasser geschädigten badischen Land¬
wirte und der durch Mißernte geschädigten badischen Winzer
im Wege der Rückvergütung um die Hälfte ermäßigt werden.
Die Bedingungen , von deren Erfüllung die Gewährung der
Frachtermäßigung abhängig gemacht wird , können lt . „Karlsr .
Ztg.

" aus dem Tarifanzeiger der Eeneraldirektion der Staats -
eisenbahnen ersehen und bei den Eüterabfertigungsstellen er¬
fragt werden.

ck . Lützelsachsen (A . Weinheim ) , 30 . Dez . Heute vormittag
ereignete sich hier ein schwerer Unfall . Als Frau Privatier
E. Kohr aus ihrem Hause ging, stürzte ein vom Sturm losge¬
löster Dachziegel herab und der Frau derart auf den Kopf, daß
sie zusammensank und bewußtlos mit sehr schwerer Kopfverletz¬
ung ins Haus getragen werden mußte.

$ Ottenau (Murgtal ) , 29. Dez. Der Gesangverein »Sängerbund "
Ottenau hielt am Stephanstag im vollbesetzten Festsaale »um „Löwen"
seine diesjährige Thristbaumfeier ab . Unter der Leitung ihres
neuen schneidigen und gewandten Chormeisters Herrn Mainzer aus
Karlsruhe , erledigte sich die wackere , 8V Mann starke Sängerfchar , so¬
wie die mitwirkenden Damen und Herren in meisterhafter Weise die
Aufgaben und boten hervorragende Leistungen . Für 20- und 27jährige
aktive Mitgliedschaft wurde dem ersten Vorstand Herrn Johann Lang
und Herrn Jakob Hurrle der wohlverdiente goldene Sängerring über¬
reicht.

-a- Baden -Baden , 30. Dez . Heute nachmittag ist der acht¬
zehnjährige Maurer Ludwig Ehinger von Lichtental . der an den
Neubauten des Sanatoriums Quisisana dahier beschäftigt war ,
vom Gerüst abgestürzt und hat sich einen Schiidelhruch zugezogen.
Zn bedenklichem Zustand mußte der Verunglückte ins städtische
Krankenhaus hier verbracht werden

h . Badifch-Rheinfelden , 30 . Dez . Der Maschinist Joseph
Brogli aus Möhlin , von dessen Verhaftung wir seinerzeit
berichteten, ist am Mittwoch vom Schwurgericht Baden
(Schweiz ) wegen Blutschande zu 3 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden.

Ewattinge « (A. Waldshut , 30 . Dez . Gestern wurde
der seit Dienstag abend vermißte 71 Jahre alte Landwirt
Döschle in der Nähe unseres Ortes erfroren aufgefunden .

st . Konstanz, 30. Dez . Heute vormittag gelang es einem
hiesigen Grenzaufseher schon wieder , einen Saccharinschmuggler
zu stellen . Es ist dies ein junger , vielleicht 20jähriger Bursche ,
der mittels einer mit Saccharin gefüllten Schmugglerweste die
Kreuzlinger Grenze überschreiten wollte.

ob. Bom Bodensee, 30. Dez. Das Telegraphenkabel
Kreßbronn—Haard , welches im Jahre 1865 von der würt -
tembergischen Postverwaltung im Bodensee versenkt wurde ,
ist seit etlichen Tagen abgerissen. Durch Messungen wurde
jetzt festgestellt , daß die Bruchstelle 3 Kilometer von Kretz -
bronn liegt . Das 45 Jahre alte Kabel soll nicht repariert
werden , sondern soll bei niederem Wasserstand durch ein
neues ersetzt werden . Die Kosten betragen 30000 Ji .

Parteipolitische « aus Bade«.
— Karlsruhe, 31. Dezbr. Das badische Regierungsblatt hat mit

seiner Einmischung in parteipolitische Dinge noch nie Glück gehabt .
Aber selten ist es ihm so schlimm gegangen, als diesmal, wo es mit
den Friedenspalmen der Weihnacht in der Hand als ungerufener
Prediger vor die Parteien hintrat . Dieses Debüt als Weihnachts -
redner hat mit einem so gründlichen Fiasko geendet, daß die »Karls¬
ruher Zeitung " selbst sich nicht mehr anders zu helfen weiß, als nun¬
mehr zu ihrem eigenen Artikel eine Erläuterung zu schreiben. Was
der Klarheit jener Weihnachsbetrachtung gerade kein rühmliches
Zeugnis ausstellt . Das amtliche Blatt sieht sich nämlich von allen
ParteiblSttern — wie nicht anders zu erwarten war — völlig miß¬
verstanden. Mißverstanden vor allem in Bezug auf seine Worte über
die Toleranz und Anerkennung nationaler Eesinnugn gegenüber der
EoziaLemokratie und der darin vermuteten neuen Sroßblockfreundlich-
leit der badischen . Regierung.

Die „Karlsr . Ztg." betont hierzu : „Von der Stellung der Re¬
gierung wird in diesen Sätzen überhaupt nichts gesagt, und vollends
enthält der Artikel , der aus Gründen der Vaterlandsliebe ganz all¬
gemein den Parteien mehr Toleranz empfiehlt , auch nicht die Spur
einer Empfehlung der Großblocktaktik. Der Gedanke, daß die Parteien— und nur von diesen ist die Rede — durch eine gewisse Toleranz auf
extreme Parteien bei weitem erziehlicher wirken» als durch über¬
triebene Polemik , und daß die Parteien die Mitarbeit der Sozial,
demokratie an der Gesetzgebung dort, wo sie sich äußert, hinnehmen

sollen, weil diese Mitarbeiter bereits ein Schritt zur Auerkeuuuug
des Staates ist , dieser Gedanke hat mit einer Großblocktaktik, d. h .
mit einem offen abgeschlossenen Wahlbündnis zwischen der Sozial¬
demokratie und anderen Parteien beileibe nichts zu tun . Diese Srotz-
blocktaktik haben wir schon so oft aufs entschiedenste abgelehnt , daß
irgendwelche Zweifel nicht mehr obwalten können.

"
Zum Schlüsse ersucht dann die „Karlsruher Zeitung " mit einer

gewissen Resignation die Parteien , nicht jede Aeußerung des Regie¬
rungsblattes im Parteisinne benutzen zu wollen, da dieses ja nicht
Parteranfichten vertrete , sondern einer für das Wohl des Ganzen
arbeitenden Regierung diene. Das ist ja nun wohl sehr treuherzig
gesagt — aber die einzelnen Parteien könnten es doch als eine neue
Reizung betrachten. Denn dem Wohle des Ganzen zu dienen ist der
Anspruch, den jede Partei an das Vertrauen ehrlicher Vaterlands¬
freunde macht . Und so wird auch das Regierungsblatt , wenn es sich
um parteipolitische Dinge in Baden kümmert, sich schon gefallen lassen
müssen , daß die Parteien in Baden und ihre Presse es auch rücksichtslos
unter ihre Lupe nehmen. _

Verteil««- der Spende« a» die Hochwaffer -
beschädigteu i» Bade«.

,— Karlsruhe , 31 . Dez. Gestern trat der Landeshilfsausschuß zu¬
sammen, um die für die Hochwasserbeschädigten im Lande gesammel¬
ten Gelder zu verteilen . Die Sammlung wird auf Schluß des Jahres
rund 12« ov« Mark ergeben. Von dieser Summe werden lt . „Karlsr .
Ztg .

" den nachfolgend verzeichneten Bezirken die beigefetzteu Betrage
zugewiesen, die gleich nach Neujahr an die Amtsoorftände ausbezahlt
werden sollen : Breisach 100 M ., Emmendiugen 4600 M ., Offenburg
11150 M .» Kehl 13 530 M ., Bühl 7800 M ., Rastatt 14 341 M .. Ett¬
lingen 9000 M ., Karlsruhe 32 345 M ., Bruchsal 18800 M ., Schwetz¬
ingen 1960 M ., Konstanz 2229 M ., Stockach 60 M ., Waldshut 800 M .,
Lörrach 400 M .» Wolfach 450 M ., Achern 300 M ., » retten 1600 M .,
Wiesloch (für die durch den Bergrutsch in Mühlhausen Beschädigten)
10360 M ., zusammen 129 645 Mark .

Bei dieser Verteilung war der Landeshilfsausschuß im wesent¬
lichen auf di« Anttäge der Bezirksämter angewiesen, die mit großer
Sorgfalt die eingekommenen llnterstützungsgesuche geprüft und ge¬
sichtet hatten . Leider reichte die Sammlung nicht hi«, um allen An¬
trägen zu entsprechen , die eine Summe von im ganzen rund 150 000 ,il
erfordert hätten . Es ergab sich aber bei ihrer Prüfung , daß bei der
Beurteilung ihrer llnterstützungsgesuche sehr verschieden verfahren
worden war , indem ein Teil der Bezirksämter schon dem Umstand
Rechnung getragen hatte , daß nur beschräntte Mittel zur Verfügung
stehen würden , andere dagegen eine ungekürzte oder nur wenig er¬
mäßigte Schadloshaltung der Beschädigten glaubten befürworten zu
sollen. So war der Landeshilfsausschutz genötigt , im Interesse einer
möglichst gleichmäßigen Betteilung der Gelber an alle Hilfsbedürftige
die Anforderungen einiger Bezirksämter mehr oder weniger zu er¬
mäßigen. Die Herabsetzung der llnterftützungsbeträge konnte fich aber
in mäßigen Grenzen bewegen, da der Minister des Innern erklärte ,
daß aus der Staatskasse ein Betrag von über 10 000 JC zur teilweisen
Deckung des Fehlbetrags der Sammlung zur Verfügung gestellt w . rde.
Die Verteilung der ^ willigten Unterstützungen an die einzelnen
Gemeinden und Beschädigten glaubte der Landeshilfsausschuß den
Bezirksämtern überlasten zu sollen , da auch hierbei eine nochmalige
Prüfung des Bedürfnisses nicht zu umgehen ist und eine solche Prü¬
fung nur von den mit den Verhältnissen vertrauten Staats - oder
Gemeindebehörden vorgenommen werden kann.

Von verschiedenen Seiten ist angeregt worden , es möchten dis
gesammelten Gelder nicht bar an die einzelnen Beschädigten ver¬
teilt , sondern zur Anschaffung von Futtermitteln , Saatgut und von
Nahrungsmitteln , insbesondere von Kartoffeln verwendet werden .
In gar manchen Gemeinden haben nämlich die Landwitte , deren
Ernte durch das Hochwaffer teilweise zerstött worden ist, zwar bis
jetzt noch von ihren sonstigen Ernteetträgnisten und Vorräten ihren
Lebensunterhalt bestrette« können, es ist aber zu befürchten, daß dieseVorräte bis zur nächste« Ernte nicht ausreichen werden und daß
deshalb vielleicht noch im Laufe dieses Winters oder des kommenden
Frühjahrs an Saatgut , Futter und Lebensmittel «, insbesondere
Kartoffeln Mangel entsteht.

Dem Landeshilfsausschuß find auch von einer Anzahl Gemeinden
Berzrichnist« über den Bedarf an solchen Naturalien eingesendet wor¬den. Der Landeshilfsausschuß wird demgemäß die Bezittsämter er¬
suchen, die auf die einzelnen Amtsbezitte entfallenden Bettäge vor .
zugsweise zur Anschaffung dieser Naturalien zu verwenden und den
als bedürftig anerkannten Beschädigten diese alsdann unentgeltlichoder unter Erlaffung eines Teils der Anschaffungskosten zukommen
zu lassen . Es darf erwartet werden, daß die Bezirksämter und Ge-
meinderäte fich dieser Aufgabe mit der gleichen Hingebung unter¬
ziehen werden , mit der fie fich der Feststellung der Schäden unterzogenhaben , damit die gesammelten Gelder möglichst zweckentsprechend zurBekämpfung eines bestehenden oder drohet «« Notstandes der vom
Hochwasser bettoffeneu Bevölkerung verwendet werden . Zur Ver¬
mittlung der Anschaffungen werden fich wie bisher die landwittfchast -
lichen Vereinigungen gewiß gerne bereit finden lassen.
Weihnachtsverkehr der Bad . StaatSeise»vah«en .

+ Karlsruhe , 31. Dez. Die Witterung war bis kurz vor
Weihnachten hell und trocken. Am 24 . Dezember trat starkerRegen mit Sturm ein, der während der Feiertage fast un -
unterbrochen fottdauerte . Am 27. Dezember schneite es, auf

dem Schwarzwald lag schon vom 25. Dezember an SchneesDer Ausflugsverkehr war infolge des schlechten Wetters laut
„Karlsr . Ztg .

" an den beiden Feiertagen ganz unbedeutend »der Wintersportoerkehr fehlte wegen der ungünstigen Schnee-"
Verhältnisse fast gänzlich. Der Fernverkehr war rege und
mindestens so stark wie im Vorjahr . Der Betrieb war sich
einigen Strecken am 23 . Dezember durch starken Nebel , and
27 . und 28 . Dezember durch Schneesturm erschwert . Die dirÄ -
ten Züge brachten von weiterher zum Teil beträchtliche Ver¬
spätungen ; im übrigen wickelte sich der Zugsverkehr glatt und
fahrplanmäßig ab. Der Erpreßgutverkehr war sehr stark und
überschritt den Verkehr des Vorjahres etwas .

Aus der Residenz .
Karlsrube . 31 . Dezember .

A Hofbericht. Der Eroßherzog empfing am Mittwoch den ko« ,
mandierenden General , General der Infanterie Freiherrn v. Hoinrn »
gen, genannt Huene, vor dessen Abreise nach Berlin . Die Großherzo¬
gin Luise begab fich am vormittag nach Straßburg zum Besuch ihrer
greisen Erziehettn Gräfin Erlach und kehrte abends hierher zurück.
Im Laufe des gestttgeu Tages hörte der Eroßherzog, laut „Karlsr ,
Ztg .", die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ee -
heimerats Dr . von Nicolai , sowie des Finanzministers Rheinboldt
und nahm die Meldungen des Oberstleutnants von Friedeburg vom.
Stabe des Infanterie -Regiments Eroßherzog Friedrich Franz II . vom
Mecklenburg-Schwerin (4 . Brandenburgifchen) Rr . 24, bisher in*
5. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113, und des Kapitänleutnants
Schoch , Kompagnieführer in der 2 . Matrofen -Attillerie -Abteilung ,
entgegen .

)d Jubiläum . Die langjährigen Prokuristen des Bankhauses !
Sttaus & Co ., der Chef der Effektenabteilung , Herr Flegenheimer ,
und der Kassier Herr Miller , blicken in diesen Tagen auf eine fünf-
undzwanzigjährige Tätigkeit im Dienste des genannten Hauses zurück .Die beiden Herren , die es verstanden haben, sich diese Vertrauens¬
stellungen zu erwerben, erfreuen sich auch in weiteren Kreisen allge¬
meiner Beliebtheit .

X 3m Colosseum beginnt am Neujahrstage das Gastspiel der .
Compagnie „Willi Agoston " mit der Ausstattungs -Operetten -Vurleske
«Karlsruhe aus Rand und Band ". Außerdem werden folgende Spe¬

zialitäten auftreten : Broth . Brodack in ihrer akrobatischen Neuheit , die.
bttllante Soubrette Franzi Mensdorff , der König der Witze und best¬
existierende Mufikal -Sprech -Clown Willi Agoston , das Damen -Gesang-
und Tanzensemble «The Original 7 Leythons", sowie «Burns , Kinet
und Rogers in ihrem Sketch „Renovierung "

. Am Neujahrstage fin¬den zwei Vorstellungen nachmittags 4 llhr und abends 8 llhr statt .
# Apollotheater . Heute Samstag abend 8 llhr ist Abschieds-Vor¬

stellung der gesarnmten zur Zeit engagierten Künstler . Morgen Sonn¬
tag nachmtttags 4 llhr findet Familien -Vorstellung zu ermäßigte «
Preisen , abends 8 llhr Gala -Vorstellung statt . In beiden Vorstel¬
lungen zum ersten Male das neue Elite -Programm , u . a . Erna
Kofchel , Deutschlands beste Soubrette .

$ Verhaftung . Zwei Händler , 23 und 19 Jahre alt , ans
Laucut , Oesterreich, die von einer Firma in Mannheim Ware «in Kommission bezogen und dringend verdächtig sind, für etwa
2000 Mark unterschlagen zu haben, wurden vorläufig festge¬nommen .
laoirr. Wilttilrmarn »US Ser Karlsruher Staötratr -Sih »««

vom 29 . Dezember 1919 ,
Bezüglich der Ehrengabe für die Kriegsveteranen wird

zur Aufklärung von Mißverständnissen nochmals ausdrücklichfestgestellt, daß die Gewährung der Ehrengabe nicht von der
Mitgliedschaft bei einem Militär -Verein abhängig gemachtworden ist. Vielmehr ist versucht worden, nicht nur mit
Hilfe der Vereine , sondern auch durch öffentliche Aufforde¬
rung und anderweite Erkundigungen möglichst alle bedürf¬
tigen hiesigen Veteranen aufzufinden und zu berücksichtigen .Als Merkmal der Bedürftigkeit wurde allerdings ebenso wie
in andern Städten im allgemeinen ein jährliches Einkommen
öon

_
1500 Mark oder weniger angenommen; doch sind beß

Prüfung der Gesuche nach Möglichkeit die besonderen Ver¬
hältnisse wohlwollend berücksichtigt worden.

Das Stratzenbahnamt wird ermächtigt, an Stelle des schadhaft ge-,wordenen , zur Dampflesselspeisungdienenden Brunnens alsbald einen
neuen Brunnen mit einem aus Wirtschaftsmitteln zu bestreitenden
Aufwand von 11 400 M. durch Brunnenmacher Reck hier erstellen zulassen. Wegen nachträglicher Bewilligung der Mittel soll eine Vor¬
lage an den Bürgerausschüß gemacht werden.

Für die Erneuerung des Dampfkessels des Schwimmkrans in*
städtischen Rheinhafen wird der Betrag von 3600 M im Entwürfe des
nächstjährigen Eemeindevoranfchlags vorgesehen .

Stadtplan . Die Herstellung eines auf der internattonale »
Hygiene -Ausstellung Dresden 1911 auszustellenden Stadtplans i«
Kupferstich wird der Kunstdruckerei Künstlerbund hier übertragen .Dem Badischen Luftschifsahrts-Berein, der in Verbindung mtt de«
übrigen dem südwestdeutschen Kartell von Luftschaffahrts-Vereinen an-
gehörigen Vereinigungen im Frühjahr k. Js . ein Schau- und Wett-
fliegen in der oberrheinischen Tiefebene zu veranstalten gedenkt, wird
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Nebenbahn wie für die Fuhrwerke . Der y212 Uhr -Zug heute
mittag fuhr zum erstenmal durch . Die Telegraphenmasten
stehen jetzt alle wieder , die Arbeiter find jetzt mit dem Ent¬
wirren der Drähte und Widerherstellung der direkten Leitung
«ach Heidelberg beschäftigt. Die Verbindungen nach Heidel¬
berg und ins Neckartal werden über Weinheim und Darm -
stodt geleitet . Der telephonische Verkehr nach Karlsruhe und
dem badische« Oberland ist wieder hergestellt, nach der Pfalz
jedoch noch vollständig gestört.

e= Trier , 30. Dez. Der Landwirt Lorenz wurde in einem
Wassergraben beim Hochwalddorf Schlierschied tot aufgefun -
de«. In dem heftigen Schneetreiben war er nachts auf dem
Heimweg von Rohrbach umgekommen.

,bd Paris , 30. Dez . (Tel .) In Süd -Frankreich wütet
ein heftiger Sturm . In Perpignan nahm der Sturm zyklon-
artigen Charakter an und ttchtete gewaltigen Schaden an .
Viele Häuser wurden abgedeckt, !*te Züge erlitten große Ver¬
spätungen, die Telephon- und Telegraphen -Verbindungen
wurden fast überall unterbrochen, Telephonstangen auf die
Vahngleise geworfen. Ein Teil der Stadt ist ohne Beleuch¬
tung. In höher gelegenen Orten herrscht Kälte bis zu
Al Grad . Viele Ortschaften sind durch den Schnee von jedem
Verkehr abgeschnitten.

Unalücksfälle.
t=s Fulda . 30. Dez. (Tel .) In Hauswurz hat ein 14jähriger

Knabe beim unvorsichtigen Spielen mit einem Revolver seinen
5jährige« Bruder erschossen . ^ t .

i= Labau . 30. Dez . (Tel .) Das Bergwerk Rrederhelbendorf
ist mit sämtlichen Maschinen und Förderungseinrichtungen
durch Feuer zerstört worden . Man vermutet Brandstiftung .

Ostende, 39. Dez . (Tel .) Beim Untergang einer Scha¬
luppe, der durch den Zusammenstoß mit einem anderen Fahr¬
zeug verursacht wurde, sind 5 Mann ertrunken .

= Brüssel, 30. Dez . (Tel .) Durch eine Explosion im
Trockenraum der Pukvermühle in Wettere « bei Gent wurden

8 Arbeiter getötet ; 1 Arbeiter wird vermißt . Der Sach¬
schaden ist nicht bedeutend.

Sport -Uachrichten.
$ Karlsruhe , 31 . Dez . Auf kommenden Sonntag hat der hiesige

Fußballklub „Allemannia " den Fußballklub 4lnian "-Mannheim zueinem Privatspiel hierher cingeladen. „Union" ist neben dem Karls¬
ruher Fußdallverein , die einzige süddeutsche Mannschaft , die von einem
englischen Trainer ausgebildet wird , was diesem Spiele natürlich
besonderes Interesse verleiht . Das Spiel beginnt um 143 Uhr aufdem „Allemannia " -Spottplatz , Haltestelle Schloß Rüppurr . Am Neu¬
jahrstag treffen sich auf dem „Frankonia "Spottplatz dü 1 . und 2.
Mannschaften des Fußballklubs „Bittoria " -Pforzh -im und des Fuß¬ballklubs „Frankonia "

. Das Spiel der 1. Mannschast , das um
2 % Uhr stattsindet , ist insofern von wichttger Bedeutung , als
„Viktoria " zur Zeit mit einem Punkt Vorsprung an 1 . Stelle steht,sodaß „Frankonia " im Falle eines Sieges , die Führung an fich bttn -
gen kann.

Bom Wintersport.
G Dom Sand (Schwarzwald), 30 . Dezbr. Reges Treiben herrscht

gegenwärtig auf Schwarzwalds Höhen. Nachdem der Himmel doch
noch ein Einsehen mtt uns Wrntervögeln gehabt und den lang er¬
sehnten Schnee in überreichem Maße gespendet , haben fich hier oben
zahlreiche Wintergäste eingestellt, um dem Winterspott in irgend wel¬
cher Form zu huldigen . Die rührige Hand des Hotelbesitzers F A.Maier hat für uns tüchttg gesorgt . Nicht nur in kulinattscher Be¬
ziehung . Durch eine bettächtliche Vergrößerung der Hotelwiese hatuns Herr Maier ein Uedungsfeld zum Skilauf geschaffen , das ebensoden bescheidenen Ansprüchen der Anfänger, wie den verwöhnten , destrainierten Sportsmanns gerecht wird . Eine 700 Meter lange Rodel¬
bahn giebt auch demjenigen Spott Gelegenheit, die dem Rodeln mehr
Geschmack abgewinnen . Und wer gar nicht in der Lage sein soll, fichsportlich zu betättgen , der möge sein Gemüt an dem ftöhlichen Treiben
erfrischen oder fich an b«m schneebeladenen Hochwald mit seiner
märchenhaften Pracht erfreuen ; wohl gebahnte Wege nach allen Rich¬
tungen laden dazu besonders ein. Seine Exz. der Finanzminister

Rhrinbold, der seit einigen Tagen im Hotel wohnt, hat fich auch im
Skilauf versucht und ein Spaßvogel meinte, daß er noch nie eine» ,Minister aus dem Schwarzwald habe „stürzen " sehen . Gestern war
auch seine Großh . Hoheit Prinz Max von Baden hier, um fich int ,Skilauf zu betätigen . Er konnte sich nicht genug tun an den Freuden ^des Winterspotts und nchm dann ein Frühstück im Hotel ein, das nach ,
solcher Bewegung in reiner , stärkender Winterluft dem hohen Gast»
trefflich mundete . Hoffentlich benützen noch recht viele Freunde de«
Wintersports die selten günstige Gelegenheit, um fich hier oben ne»»
Kraft und frischen Mut zu erneuter beruflicher Tätigkeit zu hole«.

Man der Kuftschiffahrt.
= Versailles , 30. Dez. (Tel .) Aus St . Eyr Sei Ver¬

sailles wird gemeldet, daß der Dragonerleutnant de Ea »mont »einer der tüchtigsten Militärflieger Frankreichs, bei einentj
Verfuchsflug mit einem Eindecker aus einer Höhe »o« 80 9tc »,tern herabstürzte . Er brach beide Beine und erlitt noch « eh-,rere fehr schwere Verletzungen. Präsident Falliere « hat dem,Verunglückten das Kreuz der Ehrenlegion verliehe «. Racheiner später eingetroffenen Meldung ist Leutnant de (Easmoafabends seinen Berletznngen erlegen .— Buc (Arr . Versailles) , 80. Dez. (Tel .) Der Avia¬tiker Tavutra » schlug den Rekord für die Entfern »«- , inde »

'
er 584 Kilometer 200 Meter in 7% Stunde « zurücklegte.

Aus dem gewerblichen Leben .
cb . Singen . 30. Dez . Um bei Submissionen rc . einen einheitliche »

Preis zu erzielen, gründeten die Ziegeleien des badischen Seekreisesmit dem Sitz in Singen eine »Ziegelverlaufsstelle für den badischenSeekrris E . m. b. H .". der mit dem 1 . Januar in Tätigkeü tritt .t= Eerbsre , 30 . Dez. (Tel .) Da die Hafenarbetter n»Barcelona aus Solidarität mit den im Ausstand befindliches
Kohlenausladern den Seneralausstand erklärten , ist der Durchs
gangsoerkehr lahmgelegt. Die Ware, bleiben infolgedessen ft«
Hafen und auf den Bahnhöfe« liegen. Gendarmerie patwuit »liert in den Sttahen »
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ein angemessener Beitrag der Stadt zur Gewährung von Ehrenpreisen
für diese Veranstaltung in Aussicht gestellt.

Berichterstattung . Der Vorsitzende berichtet über die Verhand¬
lungen der Oberbürgermeifterkonsereuz vom 23 . d. Mts ., in welcher
der Entwurf einer neuen Geschäftsordnung für den Bürgerausschug

! (zufolge der Abänderung der Städteordnung ) zur Beratung stand.
Der Ortsausschuß für die Errichtung eines Maul -Denkmals teilt

mit . dag die Enthüllung des Denkmals auf Dienstag den 11 . April
1911 in Aussicht genommen sei . Auf sein Ansuchen wird die Garten -
direktion ermächtigt , die infolge der Aufstellung des Denkmals (vor

sdem Portal der Grotzh . Zentralturnhalle ) nötigen Aenderungen an den
ĝärtnerischen Anlagen auf der Nordseite der Bismarckstraße s. Zt . aus¬
zuführen . Die Kosten mit 370 Jt werden im Entwürfe des Voran¬
schlags für 1911 vorgesehen.

Das städt. Tiefbauamt legt ein Projekt für die Umlegung der
Grundstücke an der Albuferstraße westlich der verlängerten Eifenlohr -
ftraße vor . Der Stadtrat erteilt ihm seinerseits die Zustimmung und
ermächtigt das Tiefbauamt , die übrigen Beteiligten über das Projekt
zu hören . Das vom städt. Tiefbauamt ausgearbeitete Projekt für die
Umlegung der Grundstücke auf dem Gelände südlich der Südendstrahe
zwischen Beiertheimer Allee und Hirschstraße wird gutgeheitzen. Zu¬
nächst sollen die übrigen Beteiligten über das Projekt gehört werden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

— Berlin , 31 . Dez . Als Nachfolger des verstorbenen
Generals v . Spitz ist zum Borfitzenden des preußischen Krie¬
gerverbandes und der deutschen Kriegeroerbände Generaloberst
». Lindequist , Generaladjutant des Kaisers , ernannt worden .

— Hamburg , 31 . Dez . Die Leiche des Majors Dominik , des auf
der Heimreise verstorbenen Gouverneurs von Kamerun , trifft morgen
Mittwoch hier ein .

= München , 30 . Dez . Das Verkehrsministerium hat entge¬
gen dem einstimmigen Gutachten der ihm unterstellten Ober¬
postdirektion die Wiedereinführung des Ankunftsstempels für
Einschreibe - und Eilbriefe vom 1 . Januar 1911 ab angeordnet .

chä Wien , 31 . Dez . Hier verlautet , daß Herzog Miguel von
Braganza am Neujahrstage aus Schloß Seebenstein nach Spa¬
nien abreisen wird , um dort den Gang der Ereignisse in Portu¬
gal zu verfolgen .

— Prag , 30. Dez . Die Regierung verweigerte den Beschluß des
böhmischen Landesausschusses um Erhöhung der Landesumlagen um
10 Prozent die Bestätigung .

— Paris , 30. Dez . Nach einem Bericht des Finanzmini¬
steriums belief sich die Zahl der Erbschaften im Jahre 1909
auf 379 418 mit einem Aktivgesamtbetrag von rund
5 740 000 000 Frs . Die hiervon bezahlte Erbschaftssteuer be¬
trug über 270 Millionen .

— Brüssel, 30 . Dez . Der Senat genehmigte die Ausgaben für das
nächste Etatsjahr und setzte die Heeresstärke fest. An der Abstimmung
beteiligten sich nur 63 Mitglieder der Katholiken , da die Liberalen
und Sozialisten der Sitzung fernblieben .

---- Brüssel , 30 . Dez . Die chinaoffiziöse „Agence d 'Extreme
Orient " meldet aus Peking vom 14. Dezember : Man erfährt ,
daß der alte Prinz Ching , das hervorragendste Mitglied des
Großen Rates , das Opfer eines Attentates geworden ist, als er
die Sitzung der Nationalversammlung verließ . Ein Unbekann¬
ter gab auf ihn einen Revolverschuß ab ; aber die Kugel flog
am Kopfe des Ministers vorbei und berührte ihn nicht. Der
Schuldige wurde verhaftet . Den Zeitungen wurde »erboten ,
über den Vorfall zu berichten. Man glaubt , daß das Attentat
den Revolutionären zuzuschreiben ist und nicht den Konstitutio¬
nell -Liberalen . (Franks . Zig .)

— Haag , 30 . Dez . Der Kolonialmiuister teilte in der Ersten Kam¬
mer mit , daß, abgesehen von der Firma Krupp , wo bereits Bestellun¬
gen erfolgt seien, auch Schneider-Creuzot und Ehrhardt -Düsseldorf
zum Bewerb für Lieferung von Berggeschützen für Zndie« zu¬
gelassen sind .

c= London, 30 . Dezbr. Verschiedene Blätter brachten die Nach¬
richt, daß bei Dover ein vermeintlich deutscher Spion verhaftet worden
sei ; diese Meldung ist unrichtig . Das Gerücht ist wahrscheinlich auf die
Tatsache zurückzuführe«, daß man gestern einen Fremden , von dem
man annahm , daß es ein Deutscher sei, beobachtete, wie er in der
Näh « des Forts Burgoyne sein Fernglas benutzte und Notizen machte .
Seine Befragung und die Prüfung der Notizen ergab , daß er Vögel
beobachtet hatte und seine Notizen nichts verdächtiges enthielten . Er
wurde nicht verhaftet .

— Madrid , 30 . Dez . Der spanische Gesandte in Tanger , Merry
del Bal , wurde zum Gesandten in Brüsiel , Marquis Billafinda , zum
Gesandten in Tanger ernannt .

— Sofia , 30 . Dez . In der Sobranje setzte der frühere Kriegs¬
minister Savaff seine Darlegungen fort und wies die gegen ihn er¬
hobenen Anschuldigungen zurück. In seinen Schlußfolgerungen be¬
stätigte er die gestrigen Angaben Petroffs , daß die Türkei beabsichtigt
habe, Bulgarien ohne Kriegserklärung anzugreifen . Bulgarien sei
damals vollständig vorbereitet gewesen . Er habe deshalb lieber dem
Staatsschatz einige Nachteile zugefügt, als die Integrität des Landes
aufs Spiel gefetzt. Dank der Militärmacht , die die Stambulowistische
Negierung geschaffen habe, habe Bulgarien seine Unabhängigkeit
durchsetzen können.

Die Unterwerfung des Prinzen Max von Sachsen .
. ihd Rom , 30 . Dez . Die „Köln . Volksztg .

" meldet von hier :
Prinz Max von Sachsen wurie kurz vor seiner Abreise nach
Freiburg in der Schweiz in Begleitung des Dominikaner -Gene¬
rals Pater Cormrer « vchmals vom Papst in einer Au -
dien ; — es war sie dritte — empfangen .

= No« , 30 . Dezember. Nach einem vatikanischen Bericht der
„Politischen Korrespondenz" ist der Zwischenfall des Prinzen Max
nunmehr abgeschlossen. Allgemein wird anerkannt , daß der Vatikan

jiw dieser Angelegenheit groß« Mäßigung an den Tag gelegt hat . Er
war darauf bedacht, jede llebertreibuug und Verschärfung der Sache
zu verhLt«« und bemühte sich, den Zwischenfall so bald wie möglich
beizulege«, was große Beachtung verdient bei der llnbeugfamkeit des
Papstes gegenüber den Modernisten und seiner Jntransignez in Fra -' gen der kirchlichen Lehre. In erster Linie hat man hierbei wohl der
TatsacheRechnung getragen , daß Prinz Max ein musterhafter , hoch¬
geschätzter Priester ist. Ferner scheint der Vatikan darauf Wert gelegt

?2U haben, alles zu unterlassen, was unnötigerweise den katholischen
sächsischen Hof verstimmen und ihm Schwierigkeiten mit der protestan¬
tischen Bevölkerung des Landes bereiten könnte. Infolge dieser Er¬
wägungen hat der Papst offenbar von einer unmittelbaren Verdam¬
mung des Artikels des Prinzen abgesehen, uikd er betrachtet den
Zwischenfall mit der vollständigen Unterwerfung des Prinzen als ab¬
geschlossen.

c= Rom , 30. Dez . Der vatikanische „Ofieroatore Romano "

veröffentlicht folgende Rote : „Wir wissen, daß Prinz Max von
Sachse« , der am gestrigen Tage unsere Stadt verlassen hat , eine
« usführliche ErNärung unterzeichnet hat , in der er unter offe -
» er Anerkeuuung der Jrrtümer , die in dem von ihm «nbedachter-
« eif« geschriebenen mzd in der neuen Rundschau „Roma «
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t'Orient " veröffentlichten Artikel enthalten stnd , dem hl . Vater
die Gefühle feiner vollen und unbedinaten Anhänglichkeit an
die Glaubensgrundsötzs . die die katholisch« Kirche lehrt und be¬
kennt, erneuerte ." ^ .

bä Dresden , 30. Dez . Von zuständiger Seite wird mrtgeterlt , daß
die Blättermeldung , der Minister des königlichen Hauses , Staats -

minifter von Metzsch, habe dem Köuig sein Entlassungsgesuch unter¬
breitet , auf falschen Kombinationen beruht . Der Minister und der

Bischof Dr . Schäfer verhandelten im Einverständnis mit dem König ,
an den sich als den Ehef des Hauses , Prinz Max wandte , da feine
Sache die Staatsregierung nicht berührt , sondern nur sein persönliches
Verhalten in Frage kommt. Der Bischof hat das Recht, eine Erklä¬

rung abzufasien, da nach dem Kirchenrecht Prinz Max zur Diözese
der sächsischen Erblande gehört und der Jurisdiktion des Bischofs
untersteht . Die Aufnahme jener Erklärung im Staatsanzeiger an
amtlicher Stelle zu veranlassen , war allerdings ein Mißgriff , der den
Staatsminister verletzen mußte

Die Bekanntmachung selbst , so heißt es in einer hiesigen Meldung
der .Kölnischen Volkszeitung "

, fei einem Wunsche des Königs ent-

prungen , Klarheit und Wahrheit in die wirren Nachrichten über den
Prinzen zu bringen . _

Zur Lage in Portugal .
hd Paris , 31 . Dezbr. Wie hiesigen Blättern gemeldet wird , hat

der Chef des Direktoriums der Jakobiner Partei , Machato Santos ,
in den großen Jndustriebezirken der Provinz noch größere« Anhang
als in der Hauptstadt .

Durch Veränderungen in der Dislokation des Landheeres sucht die
Regierung verläßliche Offiziere nach den besonders ««rnhigeu Provinz -
tädten zu senden, aber dieses Mittel erweist sich als unwirksam, die
besitzenden Klassen ju beruhigen , die übrigens auch zu den großen
Geldinstituten im Lande kein rechtes Vertrauen mehr haben .

Von wohlmeinender Seit « wurde dem Präsidenten Braga vor-
gefchlageu , Veränderungen im Kabinett vorzunebmen . dock ist der Ein¬
laß des Staatschefs für eine derartig « Maßnahme nicht ausreichend.

Im Richterstande herrscht ebenfalls tiefgehende Verstimmung , be¬
sonders weil sich unter den gemaßregelten Apellhofrichtern auch der
von allen Parteien hoch geachtete Abreu befindet , der seiner strengen
Gewissenhaftigkeit wegen 1607 unter dem monarchischen Regime straf¬
weise von Lissabon versetzt wurde .

Dem „Verl . Lok .-Anz.
" wird gemeldet, von offizieller portugiefi -

cher Seite werde zugestanden, daß der Anhang der sogenannten Jako¬
biner Partei großen Umfang anzunehmen drohe und daß die Regie¬
rung nicht gewillt fei, das die besitzenden Klaffen einfchüchternde Ge¬
bühren der Jakobiner Partei weiter fortdauern zu lassen . Es stehen
Verhaftungen von Zivil - und Militär -Personen bevor.

Auf jene Lissaboner Punkte , welche am 4. Oktober der Ort der
blutigen Zusammenstöße waren , richtet die Regierung ihr besonderes
Augenmerk.

Von einer monarchistischenBewegung ist nichts zu erwarten . Die
größte Gefahr liegt nach wie vor in der Unzufriedenheit der arbeiten¬
den Klassen, die sich durch die früheren Bersprechungen der heutigen
Machthaber euttSuscht fühlen .

= Paris , 30 . Dez . Der hiesige portugiestsche Geschäftsträger er¬
klärte einem Berichterstatter , er habe von seiner Regierung heute
morgen mehrere Depeschen erhalten , denen zufolge die Lage in Por¬
tugal durchaus ruhig fei . Die alarmierenden Gerüchte dürften aus
Madrid und London stammen, wohin sich zahlreiche Anhänger des
Königshofes geflüchtet hätten . Die portugiesische Regierung stehe
zweifellos mancherlei Schwierigkeiten gegenüber . Die republikanisch«
Partei sei entzweit und auch im Botte herrsche eine gewisse Unzufrie¬
denheit . Unter den Arbeitern der öffentlichen Betrieb « seien Aus -
ftände ausgebrochen, doch dürften dieselben dank des Einschreitens der
Regierung bald beigelegt fei». Die Republik fei keineswegs b^ oht.

3 Paris , 31. . Dez . (Privattel .) Auf eine Anfrage über
die Gerüchte von Unruhen j« Portugal telegraphierte der
portugiesische Minister des Aeußere « dem

Nativ " :
„Sie können auf das entschiedenste erkläre» , daß im

ganze « Lande vollkommene Rüste herrscht daß
bisher kein Versuch gemacht worden ist, fie zu störe».

Die Mehrzahl der ausgebrochenen Streiks ist ohne jede
Erregung beigelegt worden einzig und allein durch das
Schiedsgericht der Republik , das ßch aus Unternehmern und
Arbeitern zusammensetzt. Seitdem ist ein neuer Ausstand
nicht ausgebrochen.

Die Landarmee sowohl wie die Marine still» vollständig
intakt . Die Entsendung der Kriegsschiffe aus Lissabon ist
erfolgt aus Gründen des Dienstes , andererseits wurden fie
nach Madeira beordert , um den dortigen Bewohnern Schutz
gegen die Cholera zu gewähren . Unter der Besatzung haben
sich bisher keine Anzeichen von Unzufriedenheit gezeigt . Die
Gerüchte, nach welchen die Regierung Schiffe aus Furcht vor
einer Meuterei unter den Mannschaften zurückgezogen habe,
sind vollständig erfunden .

Was die Nachricht von einem monarchistischen Komplott
betrifft , das hier entdeckt worden fein soll, und ferner , daß
die Urheber des Komplotts verhaftet worden fein sollen , so
ist diese völlig erfunden . Eine einzige Berhastnng ist vor¬
gekommen, nämlich die eines Erfinders solcher Erzählungen .

Sie können bestätigen , daß seit drei Monaten in der
Republik die größte Ruhe herrscht . Einige Unruhesttster ver¬
bergen sich in einigen Punkten Portugals und versuchen von
dort aus , tendenziöse und völlig erlogene GerLchte nach dem
Ausland zu verbreiten .

^ Lissabon , 30 . Dez . Der Minister des Aeußeren hat
heute die Vertreter der ausländischen Presse offiziell empfan¬
gen und erklärt , die finanzielle Lage bessere sich von Tag zu
Tag . Der Agitation der Orden sei ein Ende gemacht worden .

Entgegen anderslautender tendenziöser Gerüchte, die von
den Feinden der Republik verbreitet werden , würden die
Wahlen im April n. I . in vollster Unabhängigkeit statt
finden .

Der Direktor des Telegraphendienstes habe die Anwei¬
sung erhalten , die Zensur ausschließlich auf gefälschte Nach¬
richten zu beschränken.

Der Minister erklärte zum Schluffe die Nachricht, der
englische Gesandte habe um die Entsendung eines Kriegs¬
schiffes nach dem Tajo gebeten , als unrichtig .

— Madrid , 30. Dez . Die Regierung hat keine Nachrichten darü¬
ber erhalten , daß die Lage in Lissabon oder im ganzen übrige « Por¬
tugal kritisch sei .

bck London, 31 . Dez . Die hiesige portugiesische Gesandtschaft stellt
den Ernst der Lage in Lissabon nicht in Abrede , nur sei die Darstellung
der Verhältnisse in den ins Ausland gelangten Nachrichten stark über¬
trieben . Auf eine Anfrage der hiesigen Behörde telegraphierte der
englisch « Gesandte in Lissabon zurück, daß die Situation zwar ge¬
spannt, daß aber keinerlei beunruhigende Erhebung zu verzeichnen fei .

Verteilung der Klostergüter in Portugal .

wird , um sie zu schützen und sie dann den rechtmäßigen Eigentüme
zu übergeben . Zu diesem Zweck und um der Prüfung dieser Befitzreä
die vollste Unparteilichkeit zu sichern , wird die Zubilligung dieses
Güter in die Hände der Staatsanwaltschaft und der Gerichte gele
werden .

Die Staatsanwaltschaft wird von Amtswegen bei allen erford
lichen Nachforschungenvorgehen , ohne irgend welche Unkosten für die
jenigen , die Ansprüche erheben. Man wird diesen nur sechsmonatig,
Frist für die Geltendmachung ihrer Ansprüche bewilligen . Sobald dstl
Staatsanwaltschaft überzeugt ist, daß ihre Ansprüche begründet find/
wird sie die Betreffenden in den Besitz einweisen. In den Fällen , iq
denen die Staatsanwaltschaft die Eigrntumsansprüche auf Grund
gepflogenen Erhebungen bestreitet , wird es genügen, daß die Jnteres ^
senken , um ihre Ansprüche bei den Gerichten weiter zu verfolgen , eine,
Kostenvorschub hinterlegen , der ihnen zurückbezahlt wird , wenn
obsiegen.

Die vorläufige Regierung denkt also nicht im geringsten daratzj
sich Privateigentum anzueignen , das irgend jemand gehört , der in
Dienst der Klosterlongregationeu gestanden hat . Eine solche Beschla
nähme von Privateigentum würde auch nicht den Absichten , stten
rechtlich vorzugehen, entsprechen. Die vorläufige Regierung will si^
auch nichteknmal böswilligen Verdächtigungen dieser Art ausfe
und hat sich daher weder die Prüfung der Ansprüche, noch die En
scheidung der Rechtstitel Vorbehalten, sondern hat gewissenhaft di^
Gerichte hiermit betraut .
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Briefkasten.
K. E . 444. Das Klavierfpielen und Singen in der Privatwohnunz

ist in der Silvesternacht gestattet . Ruhestörungen bleiben nach n»!
vor strafbar .

Wetterbericht vom Schwarzwalv .
Skizug in Karlsruhe , Samstag nachmittags ab 3.28 Uhr,

Oos an 4 .00 , ab 4.19 Uhr, Bühl an 4 .31 Uhr , Obertal an 4 .50 Uhr.
© Vom Plattig , 31 . Dez . Neu angelegte 500 m lange Rodelbahn

lehr gut , ebenso Skilaufen .
W Herrcnwies , 31 . Dez. (Teleph .) 80 Zentimeter Altfchne,

10 Zentimeter Neuschnee . 2 Grad Kälte . Gute Schlittenbahn .
Cfb Hundseck , 31. Dezbr . (Teleph .) 100 Zentimeter Schnee, 4 Griü

Kälte , leichter Schneefall. Alle Skibahnen sehr gut bis Obertal .
Unterstmatt , 31 . Dezbr. (Teleph .) 80—100 Zentimeter Schnee,

Pulverschnee, 4 Grad Kälte , leichter Schneefall, Himmel bedeckt.

, «innen
,j der G
mst erte
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2

A Mummelsee , 31 .^Oez . (Teleph .) 105 cm Schnee, 3 Grad Kälst
Anhaltender Schneefall, Skibahn gut bis Ottenhöfen .

□ Ruhstein , 31 . Dez. (Teleph .) 90 cm Pulverschnee , 6 Gras
Kälte , Skibahn bis Ottenhöfen . 22 . Januar Skiwettläufe .

A Zuflucht , 31 . Dezbr . (Teleph .) 60—80 Zentimeter Pulvcrschner
5 Grad Kälte , Herrlicher Sonnenschein, Skibahn bis ins Tal .

k Triberg , 30. Dez . . Schneehöhe : 30—60 Zentimeter , Schm
befchaffenheit gut . Skilauf : günstig. Rodelhahn : tadellos . Eisp
eröffnet.

Sonn
Gr

iimot
Saal

110

$ Herrenalb , 31. Dezbr. (Teleph .) 50 Zentimeter Altschnee, Ner
chnee 10 Zentimeter , Skibahn und Rodelbahn gut . Null Grad .

Wasserstaus - es Rheins .
Konstanz. Haftnpegel. 30 . Dez . 3,20 m (29. Dez . 3,24 w).
Schnsterinsek, 31. Dez . Morgens 6 Uhr 1,03 m (30. Dez. 1,83 m
Kehl. 31. Dez. Morgens 6 Uhr 2.68 m (30 . Dez. 2,72 m).
Maua « . 31. Dez. Morgens 6 Uhr 4,32 m (30. Dez . 4,54 m).
Mannheim 31 . Dez. Morgens 6 Uhr 4,23 m (30. Dez. 4,39 m),

Pergnügrrngs- und Pereins -Anzerger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag den 81. Dezember
Apollotheater. 8 Ahr Vorstellung.
Athletiksportklub Arminia . 9 Ahr Weihnachtsfeier in der Wallhall
Bayernverein . Vereinsabend im Tiroler .
Zußbalttlub Frankonia . Silvesterseier im Klubhaus .
Fußballklub Mühlburg . Spielerfitzung und Silvesterfeier im Sporth
Kaufm. Berein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft tm Prinz Karl .
Kolossen « . 8 Ahr Vorstellung .
Letbgrenadiervereia. Zusammenkunft im goldenen Adler.
Männerturnverein. 3 Ahr Mädchen -Abteilung . Sophienstratze 14 .
Rheinllub Alemannia. Zusammenkunft im Moninger.
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr . Extisch im Friedrichshof ,
Salamander , 1. K. R . 9 Ahr Silvesterfeier im Klubhaus .
Verein der Wütttemberger. 9 Ahr Sylvesterfeier im Lokal .

u
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J. PetrvWs
Hoflieferant

Silberne Bestecke

Juwelen, Gold* and
Silberwaren

Kfti»erstr . H)2. Tel. 1568,

In grösster Auswahl
ln gediegensten neuesten Mastern ,

Schwer versilberte
ftHenlde -,Christofle-R

und Geislinger- “ CwlCwKC
zn Fabrikpreisen .

Lieferung ganzer Besteckkistu.
Preisangebote stehen gerne an

Diensten . i

net

Hirschsche Schneider- Akademie
Berlin Rotes Schloß 2. im

Prämiiert Dresden 1874 « , Berliner Gewerbe -Ausstellung 187
Prämiiert mit der goldenen Medail
in Frankreich 1897 und golden «

Medaille in England 1897 . — Größte, älteste, besuchteste und mehrst
preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt. Gegründet 1359. Bereits üi
28 000 Schüler ausgcbildet. Kurse von 20 Mark an beginne « a

und 15. jeden Monats. Herren -, Damen - und Wäfchefchneideri
Stellenvermittlung kostenlos . Prospekte gratis . Die Direktion .

HlHIil

EIN JDEAIIS HAUSMITTEL IST
AMOL

flankende es an beiJsdhas
Rheuma Heimdiusi Zaha
und KopfsdmtenRödim . und
Haqensomerzen. und bei alb
Nervenund [rkäfhmQssdraercai. .

leriea.

Ol
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Probeflasche ä 15 daselbst erhältlich.
Preis per Flasche 75 ^ , cJi 1. 25 , 2 .— n. cJl 3 ,50 .

G
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= Berlin , . 30. Dezbr. Die portugiestsche Gesandtschaft teilt mit :
ie vorläufige Regierung der portugiesischen Republik hat nach Auf-
»fnng der Kloster-Kongregationen angeordnet , daß sofort zur Auf-
ellnng einer Liste der Güter, die diefe im Besitz hatten, geschritten

Iskn - Lnöms

Mundwasser

i
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»lussumssssl Xsrlsruke .
Miüwodi, 4. üsVSs i8!i, abends S Hör, iv. fiöonneiiisnts -

Deman , Bühlmann , Müller , Schwanzara
unter gütiger Mitwirkung des

Herrn Pianisten Otto Weinreich , Leipzig .

Novitäten -Abend .
I Straiclnoartetl von Haz Brauer . Streichquartett (langsamer jSatz ) von Frieir . Klos «. 19016 |

Tria für Klavier , Violine und Cello von SL KrehL
lüer Blüthnerflügel i . a. d . Hofpianofortelager des Herrn Schweisgut ) I
[ Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2 uft, Galerie 2 und 1 J (, sind |
[ in der Holmusikalien - — _ _ > . __handlung des Herrn HUgO liUritZ ,
I Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 (Konzertkasse 9— 1 u. 3—6 Uhr |und am Konzertabend an der Kasse zu haben.
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iochkurse für Arbeitersrauen !
Am Mittwoch den 4. und Dienstag den 10 . Januar 1811

innen wieder Kochkurse für Arbeiterfrauen . Anmeldungen sofort
ti der Geschäftsstelle Gartenstratze 48151, woselbst auch nähere Aus -
mft erteilt wird . 19029 .2.1

Karlsruhe , den 30. Dezember 1910.
Der Vorstand des Bad . Franenvereins .

* /• aif » i i• j a /•* »* t i

der SudftM.
|(jjr _ vi i i I

Sonntag den 1 . Januar 1911 , dorm . 11“ Uhr :

umoriftischcrFrühschoppen
mit Büttenreden

^ rschu« , Kaale des „Wilhelmsgarten « , Wilhelmstraße 14, II .
Schnee oio 2 er 11 er 3 tai »
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Wallhalll
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Ctifß- Restaurant
" "

QDd Hotel „Grüner Hof,
Eingang Kriegstrasse 5 und Rüppurrerstrasse 2.

Neujahrstag
von 4 Uhr bis abends 12 Uhr Konzert .

ff . Printz - Bier und
Münchener Löwenbräu.

Reichhaltige Speisekarte .
Diners und Soupers .
= == == Zivile Preise == = ==

Eintritt frei .
19045

Die Direktion :
Karl Eisinger .

ftl.

: ke

latern.

cke

mjerlslllil „jü öcn 3 ßinöcn“
, Rarlira&f-I &ltmrg,

Sonntag de« 1. Jannar (Neujahrslag ) :

ErotzeS Tanzvergnügen
mit Francaise-Einlagen. Anfang 4 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfl. ein
TIriih den drei Linden ",veier Mühlburg . 178

Frachtbriefe

Selten
günstig ist das Angebot von

50 KnabeiuHnzügen

Mk

in Blusenfagon, hochgeschlossen und mit Matrosenkragen
. für das Alter von 10 bis 14 Jahren :r

1 ^ 50 Zum Einheitspreis ^
früherer Preis mehr wie das Doppelte .

50

Spiegel

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunftsbüro SB46068

„ Lux “

Karlsruhe i. B ., Kronenstr . 12/14
besorgt überall gewissenh . u. diskret

Auskünfte
über Vermögens - u . Familienver¬
hältnisse , Einkommen u . s. w .

Ermittelungen niti) Erhebungen
jeglicher Art . Ebenso Ueberwach
ungen , Anfertigungen von Bittge¬
suchen , Eingaben , Schriftsätzen rc .

Reparaturen
an Gold - und Silberwaren

sauber und billig .
F. Widmann,

Goldschmied,
Kaiserstrasse 225.

Zu Inventurpreisen
werde» jetzt die noch

vorrätigen

Pelze
ansverkauft . 18515*

Wilhelmstr. 34,1 Tr. r.

ne m

Rottweiler Rüde zugelaufen !
Abzuholen gegen Emrückungs-

gebühr u . ^ ttergeld bei B47884
Grünwettersbach bei

'
Durlach

«mit
11411

luugi87
« Medai !

goldeni
md mehrst
Bereits A
reginnen «
schneide «
iirektiott.

ES&

k0.

a
rser

GesellsciiaMeiöung
ans erstklassigen Stoffen, in sorgfältigster Verarbeitung ,
tadellos sitzend , chic und vornehm ausgestattet ,

vorrätig kür Herren tmd Jünglinge

Gehrock -Anzüge Mk. 39 .— 48 .— 58 .— 68 .— 75 .—

Smoking -Anzüge Mk . 52 .— 65 .— 68 .— 75 .—
Frack -Anzüge Mk . 55 .— 65 .— 75 .—

| Bitte beachten Sie mein Spezial -Fenster .

Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstraße , 16750

la. Apfelwein
ans erstklassigen Mostäpfeln , selbst
gekeltert, direkt ab Kelter von
20 Liter an bei 10919.16 .6

8 . Gorig Söhne ,
Apfelwein -Grostketterei ,

Knppenhelm .

Frisch Mlressend:
pariser

KoMIlit
Kopf IQ Pfg .

Blmeiikßljl
in verschiedenen Größen

18, 20
28

und

Pfg .

Holländer

total !
ca . 3—5 Pfd .- Köpfe

Pfd . 7 Pfg .

?li»lnllvcll 4 (L
G. m. b. H.

Filialen in allen
Stadtteilen.

45 eigene Verkaufs¬
stelle« in Baden und

Württemberg . 18M9 .

29 ««0 Mark
sofort von pünktlichem Zinszahler ,in erster Lage hier auf H. Hypotheke

esucht. Reflektanten , nur von
Selbstgebern , wollen ihre Adresse

unter Nr . B47734 an die Expedit ,der „Bad . Preffe " einsenden . 2 .2

7909 Mark
auf HL Hypotheke auf la . Objekt
mit 500 Mk . Nachlaß u . 6V/ ° Zins
sof. gesucht. A. Ii . 88 bahnpost -
lagernd hier._ 8347931

Verloren A
wurde am ersten Weihnachtsfeier¬
tage ein goldener Damenzwirker
auf dem Wege von Gutsch- , Karl -,Waldstraße bis zum Löwenrachen .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
denselben gegen Belohnung abzu -
geben Gutschstrast « S, 4. Stock.

Piano ,
B47921

nußbaum , erstkl.
Fabrikat , m. Gar .
zu verkaufen .

Ritterstraße 10—12, H,

Reftkiiz - Theater
Waldstratze so

Reichhaltiges decent gewähltes
Programm unter anderm :

Ter Schl -es Slhnrsnchters
oder -as 8eschenb -er hexe-
Großartiges Drama aus dem

Mittelalter .
Dir letzten Ereignisse der
vergangenen Tage. (Pathe

Journal ) . 19018
Gretchen im Penfionat .

Aeußerst humorvoll.

plüschdiwan .
kleiner Herd billig zu verkaufen .
B47936 Kaiserstr . 5» , 2 . St . lks.

r

Frack - n . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Phil . Hirsch, Steinstr . 2. B47231 .10.5

&ififfBfriiifliinii !
Unterzeichneter über-

nimmt Eiskeller zum Fül¬
le « in jeder Dimension
bei billigster Berechnung .

Martin lotheis ,
Mühlstratze 10.

- Telephon 1928 .- 3.3

« eiert
* GÜST . HERDLE <,

4* Stempel-Fabrik

Tel . 2439 . — Wiederverkäufergesucht

Rodelschlitten
Eiserne Schlitten
Schlittschuhe

in großer Auswahl .

J . Bahr ,
Waldftraße 51 .
Rabattmarken . *

18946.2 .2

Routin. Kaufmann,in allen kaufm . Arbeiten versiert,w . tägl . vormitt , über einige freieStunden verfügt , emvstehlt sich zur
Anlegung und Führung von
Büchern . Korrespondenz rc. Dis¬kretion zuges. Gefl . Anfragen unt .Nr . B47512 an die Expedition der
.Badischen Presse " erb . 4.2

Heirat .
Fräulein , 26 Jahre , sehr wirt¬

schaftlich, 90000 Mk . Vermögen,möchte sich glücklich verheiraten .Bewerber , wenn selbst auch ohneVermögen , wollen nichtanonhme,reell gemeinte Anträge senden an
„Postlagerkarte 66", BerlinVW . 7 ._ 11822a

Heirat !
streng reell u . ganz diskret ! feinsteVerbind ., Erfolge und Referenz.Prospekt verschloss , gegen 30 Pfg .Mark , aller Lander . 11766a

Reunion internationale
Urnst Gärtner, Dresden,TerraSen -Nfer 27. 1. Gearünd . 1888.

Konrod
Schwarz

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfahlt
Beleuchtungskörper

für Gas- and elektt . Lidit
in reichstet Auswahl .

GriAMHester Karlsruhe .
Samstag den 31 . Dezember 1816
38 . Abonnemrnts-Dorstkllung der

Abt. Otgoaue Abormementskarten, .
Zum erstenmal :

Susmens 8eheiMiS
Intermezzo in einem Akt nachdem Französischen von Enrico
Goliscrani , deutsch von Max

Kalbeck .
Musik v. Ermanno Wolf-Ferrari .

Personen :
Graf Gil Jan van Gorkom.Gräfin Susanne , seine
Gemahlin Olga Kallensee.Sante , Diener Adolf Hallego .Ort der Handlung : Piemont

Zeit : Gegenwart .

Zum erstenmal :
Krüderlein fetn .

Altwiener Singspiel in einem
Auszug von Julius Wilhelm .

Musik von Leo Fall .
Musik . Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas

P er s o n e n :
Josef Drechsler, Dom¬

kapellmeister , ehemals
Komponist u . Kapell¬
meister am Leopold¬
städter Theater Hans Bussard .Toni , s . Frau K . Warmersperger . ,Gertrud , Haushäl¬terin Christine Friedlein .Die Jugend Margarete Bruntsch .

'
Zeit : 1840. Ort der Handlung :
Ein Wohnzimmer im Haufe

Drechslers in Wien.

Zum erftemmck: ,
TrtnrUitder .

Einstud. von Paula Megri -Battn.
Musikal. Leitung : Alfred Saeenfe .
1 . Bild : Aeghptlscher Tanz .
2. Bild : Orientalischer Tanz .
3. Bild : Hirtenspiel.
4. Bild : Japanischer FratzentnnG.
5. Bild : Ringelreche».
6 . Bild : Pierrot - u- Pierettenfpeel .
Anfang 7 vhr. Ende n. %10 » he ,

Kasse - ErSffnung : >/,7 Uhr.
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

in allen modernen Farben
Kurbelftickereien , Perl-

uvd Haudsttckereie «
fertigt 15313.6.5

A. Ziegler
Pariser KnnftstiiDerei

Ritterstraße 2 , 2. Stock .
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Apollo -

Theater
Marienstrasse 16 . Telephon 435 .

Heute Samstag abend zum letztenmale : Prinzessin l%loff *U R6 .
Nach der Vorstellung im Kabarett und vorderen Restaurant :

Frei-Konzerf der gesamten Hauskapeile . 10688

Ab Sonntag den 1 . Januar 1911 :

Elite - Programm. U. a.

beste
Soubrette

□ tu z . Tr . Beteraiten - Verein
Hootac 2 . 1. 1911

7 >/ä Ihr
□ . 1. Gr . in . Anfn .

Schwarzwaldverein
(SskUXarlarahs )
Sotmtaa , I . Jan . 1911

Ausflug:
I. Malsch — Freiols¬

heim-Michelbach-
Sulzbach -Ottenau

(M. 1 Uhr) . R . n . A.
Abfahrt 804 Uhr . (P.-Z ).

II . Baden — Ebersteinburg — Ottenau
— usw. wie I.
Abfahrt 9« Uhr . (P.-Z .).

I und II anmelden im „Stern“ in
Ottenau ._
□oiioiiotiaiioiioiioa
5 Gesangverein -
o ^ a n

Karlsruhe .
U nsrreVereinSkameraden werden

auf Sonntag den 1 . Januar 1911.
nachmittags ' j-4 Uhr . zwecks Be¬
sprechung wichtig . Vereinssachen
in das BereinSlokal eingeladen .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet 18999

Der Vorstand .

SUdstadt . SUdsiadt .

g
g
o

Erster Ssrisruher Merkdib .
(&. B .) >

0
I

Tamstag den Ol . Dezember ,
abends 9 Uhr . im ..Klubhaus "

Tginetzer-zeikr.

0
77 Allen unsern lieben Mitgliedern , —

Q Freunden und Gönnern rufen wir Q
— beim bevorstehenden —

1 Jahreswedifel □
« ein herzliches «

§ Prosit Neujahrs
y zu . 19080 y
n Oi« Vorstaadschaff, «
y Am Neujahrstag grosser !i
n Frühschoppen im Vereins - «
U lokal „Caf4 Nowack“ und er- U
— wartenwir zahlreiche Beteiligung, r
0 D . 0. o
□ottoiionnttotiOHOQ

SW * .

0
=

Der Vorstand .

Neue spanische Weinhalle
früher „Alter Fritz“

13 Wilfielmstraße 13 .

Allen unsern werten Gästen und Kunden, sowie Freunden und
Gönnern die 176

herzlichsten
.

zum neuen Jahre !
Martin Vidal,

Import Spanisoher Weine .

RflderYerein Sturmvogel
Karlsruhe (e . V .) .

HenleDamSiag
abend 9 Ufjt :

Exkifch
im Hotel

.Friedrichshof '.
Sonntag

nachm . 4 Nhr

Zwanglose
Zusammenkunft
im Bootshaus (Rheinhafen ).

^ Der Vorstand .

jverem
Karlsruhe (e. *.)

Zu dem am IVenjahrstag
morgen im BereinSlokal umII Sr stattsindenden

Me« mflkalislhe«
Frühschoppen
lohen wir die verehelichen Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung höflichst ein . 19025

Der Vorstand.
Oelcrngverein

Frenndfchnft .
Sonntag den 1 . Januar 19H .

abends 6 Uhr . im Vereinslokal :

Wg
Unsere werte Mitglieder ü . deren

Angehörigen laden wir mit der
Bitte um zahlreiche» Erscheinen
freundlichst ein . 19036

Der Borstand.

Verein
Na»

ÜRtar btn Protektorat Sr.
de» Prinzen Ludwig von Bayern.

Oede » LamStag VereinSabeu »
« Lokal Restauration -um Ttzroler

Laadtleute willkommen
Der Vorstand ."Sffei

ftttb sn »erkaufen ; 1 Bücherschrank,
augbiaum poliert , innen eichen . 1
Bettstelle (bell nu &baum ) <mit Rost
aab Matraye , 1 poltertet Tisch , 1
giertischchen, 1 Waschtisch , 1 Nacht -
msch 1 Küchenkredenz , 1 Gaskäst¬
chen , 1 eiserner Schlitten (Rutscher)
Web verschiedenes . Käh-res
T »« 9V YorkstrcchH. .wvn.

Bheinklnb
llitüMiiKarM

e . V .
Htste abend

I Ohr
Zusammen¬

kunft
im ■ oiiagcr (Biertisch )

Der Vorstand.

Mein

mit sehr günstigen Angeboten
beginnt

Lesen Sie die diesbezügliche Annonce in der Montag
Nummer dieses Blattes .

Abschlag !
Haiti 7. SUMM

Mrimbeu
au » nur frischen Fischen : I

Bismarck-
Heringe I

offen Stück 6 Pfg

die 4 Liter - I C | Q
Dose Mk . ■ • • » V

Rollmöpse
offen H
Stück * * Pfg .

1.90
Brat-Heringej

Stück 10 Pfg .
die 8Liter - Q Ofl
Dose Mk.

Heringe
in Gelee

‘k Wb .
die 4 Liter - 9 1 O
Dose Mk . tt . iU |

Russische
Sardinen !

| offen Pfd .
das 10 Pf
Fäffel D

Pfg.

KMJt (infii!ni(i
"

(tl |
Eigener Gportplatz a. d. Rint¬

heimerstraße .
SamStag den 31 . Dez. 1910 :

Tylvesterfeier
im Klubhaus .

Sonntag den 1 . Jan . 1911
auf dem Sportplatz :

1 Uhr : ViktoriaPforzheimII
gegen Frankonia H.

2 *U Nhr .
Entscheidungsspiel

KI . B .
Viktoria Pforzheim l

gegen Franko « !« I .

Amerikan. Boxer
Rüde, weist, rechte Kovsieite

»ezeichnet , auf den Namen
„vrru " hörend , verlausen . Abzu»
geben gegen Belohnung

LtrinMatzr 29 .
Vor Ankauf wird gewarnt . 19046

Ein Damenschrrm wurde Sonn¬
tag den 18 . d». im Theater (Parterre )
verwechselt. E» wird gebeten, den¬
selben wieder daselbst abzugeben,
« dernfalls Anzeiae erfolgt . 18933

Gottesdienste — 31 . Dezbr
Evangelisch « Stadtgemeinde .

Jahresschluß .
Stadtkirche . 6 Uhr : Stadb

Pfarrer Rapp.
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadb

Pfarrer Kuhlewein.
Schlotzkirche . 6 Uhr mit Abend '

mahl : Hofprediger Fischer .
ZohanneSri rche . 6Uhr : Stadt¬

pfarrer Hindenlang .
8 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Christuskirche . 6Uhr : Stadt¬
pfarrer Robde .

Gemeindehaus der West -
stadt. 6 Uhr : Stadtpfr . Schilling .

Lutherkirche . 7 Uhr : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.

G a r t e n st c a ß e 22. 6 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider .

DiakonissenhauS - Kirchc .
Abends Uhr Jahresschlußgot -
teSdienst : Hilfsgeistlicher Sitzier .

Beiertheim . < Uhr : Stadtvikar
Schneider .

! arl - Friedrich - Gedächt -
niskirche (Stadtt . Mühlburg ).
8 Uhr abends Gottesdienst : Dekan
Ebert .

Kollekte . Beim AuSaang au » sämt¬
lichen Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben zur Unterstützung
Armer u . Kranker der acht hiesi¬
gen evangelischen Pfarreien .

Evangel . - lutherische Gemeinde .
Alte Friedhofkapelle , Wald -

hornstratze. AbendS 6 Uhr : Pfr .
Rodemann . Kollekte für d . Stadt¬
armen .
Katholisch « Stadtgemeinde .

Sylvester .
Hauptkirche St . Stephan .

Abends 6 Uhr Dankgottesdienst
mit Predigt und Tedeum .

St . BernharduSkirche . liJ U.
Dankgottesdienst mit Predigt ,
Seaen und Tedeum.

Liebfrauenkirche . 6U . abends
Shlvesterpredigt u . Schlutzgottes-
dienst mit Tedeum .

St . BonifatiuSkirche . Abends
6 Uhr feiert . Schlußgottesdienst m .
Predigt , Tedeum und « egen.

Kollekte fiir den Bonifatiusverein
der Erzdiözese.

St . Peter - undPaulskirche .
3 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr
abds . Dankgottesdienst m . Schlutz -
predigt , Tedeum und Segen .

St . Josephsiirche ( Stadtteil
Grünwinkel ). 4 Uhr Beichtge-
legenh. ‘ JeS Uhr Dankgottesdienst
mit Predigt , Tedeum und Segen .

(Alt -)Kathoiische Stadtgemeinde
Aufcrstehungskirche . 6 Uhr

Dankgottesdienst mit Predigt u.
Tedeum : « tadtpf . Bodenstein.

billigste Bezugsquelle
fiir Wiederverkäufe « , Kondi¬

toren , Bäcker rc. 14419
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

1. Hlumpf Uwe. E Cie.
Eiergrohhandlung

Teiailverkauf fiir Karlsruhe -

Waldftr . S3 , SÄ

Damen Imb . diskr . Aufn . bei Fr .
Zöhringer , Priv .- Heb .,

Knittlingenb .Prett ." '9a

Bäckerei-Filiale
gesucht . B47933.2.1

Räb . Schützenstraü « 48 » 3. St . r .

F Desientliche
Versteigerung
Mwgch -k« 4 Afliiuflc HM ,

nackAittags IVa m ,
werde ich in Pforzheim an
Ort und Stelle mit Zu«
fammenkunft am Haupt¬
eingang des neuen Fried¬
hofes im Aufträge des Kon¬
kursverwalters Otto Hngen «
tobler , hier die zur Konkurs¬
masse des Adolf Meinzer
in Pforzheim gehörigen Holz¬
vorräte und sonstige Gegenstände
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern , als :

1 größere Partie geschnittene
Buchen -, Eichen-, Kiefern - ,
Pappeln - und Tannenstämme,
sowie eine größere Anzahl
versch . Dielen, besäumte Eichen-
breiter, tannene Bretter und
Fourniere , versch . Abfallholz,
Glasplatten , altes Eisen und
Röhren , Glaspapier, Lacke u.
Oele, Bilderstäbe, Werkbretter,
1 Tauben - , 1 Hühner -, 1
HundehauS und sonst noch
verschiedenes. 11796«

Ter Schätzungswert beträgt
10000 Mark .
Pforzheim, 29 . Dezbr . 1910.

Ros sie , Gerichtsvollzieher.

1.701
Prima Holländer

Mhcriiifjel
grosse Nische

per Stück 3 Pfg .
extra ausgesucht«

Mllctznec
3 Stück 20 » re.

scharfe französische j
Delikatest

Bücklingej
» Stück 20 »fl .

Pfannhoci) 8
I G. nt . b . H .
Wttal «« in alle » Stadt - ,1 teile «. 190401

45 eigene Verkaufs¬
stellen in Baden und

Württemberg .

Pii« -
" '

]
» MMmikchi
von hervorragenden Fachleuten1
vorzüglich anerkannt . 1153b«

Preis Mk . 1 .25. I
Generalvertreter für Bade »Z

Paul Stanger, Karlst
Kaiser -Allee 81.

Ein im Rohbau neuer

für 580 Mk . feil .
Ansicht u . Auskunft in der Er),
der „ Bad . Presse " Unter Nr . 118 4

vulikMisch , KüMchMcht
(Eichenholz) u . Podium zu verd
B47890 Kriegstr . «9a . 2 . St »

Korriöor-SpieoeJ lälSiSS
nur 14 Mk . zu verkaufen . ^Edm. Werner , Schlobplatz 13,
Karlfr iedrichftrabe.

’ B47>
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So -: ntag den 1 . Januar 1911 , 4 Ahr nachmittags :

est -Konzerf
der Kapelle des

3 . Bad. Feld-Millerie-Regiments Nr. 5ü.
Leitung : König ! . Musikmeister Ott » Schotte .

Eintritt : -! Anhaber v . Stadtgarten -Jahreskart . u . v . Kartenheft . MPfg .1 Sonstige Personen . 8V Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

—— — — — Programm 10 Pfennig .
Die Musik -AbonnementSkarten haben Gültigkeit . 19015

Waidstrasse 16/18.

eum
Telephon 1938.

Vom 1* bis inkl . 13 . Januar 191t

GasfspieS der Compagnie
Willi Affoston , =====

HarMe aus M und Band.
Große Ausstattungs -Operetten -Burleske

. Das Tollste vom Tollsten, , ■■
Außerdem

vollständig neues Spezialitäten - Programm .
Fränxl MensdorflT I Broth . Brodack

Soubrette . I in ihrer Neuheit .

Willi Agoston
Der bestexistierende Musical - Sprech - Clown .

. _ = = Der König der Witze. — . -

Bornü , Kinet U . Rogers I Der Kinematograpb
in ihrem Sketch „Renovierung “

. | hervorragende Bilderserien .

The Original T Leytons
Damen Gesang- und Tanz -Ensemble .

Maebe hiermit ein titi . Publikum darauf auf -
merkiam , das « ich die von mir käuflich erworbene

!i >i. linwirii zur Mail
WaldstraBe 93

vollständig renoviert und bedeutend vergröesert

am I . Januar 1911
eröffnen werde .

leb empfehle dem geehrten Publikum meine
vorzüglichen reinen badischen Weine , sowie Seldeneck -
Flaschenbier , Kaffee und Tee , ebenso meine täglich
frischen diversen Gebäcke und meine reichhaltige Küche .

Es wird anein Bestreben sein , durch eine reelle ,
gediegene Geschäftsführung das Wohlwollen meiner
werten Gäste zu erwerben und bitte um geneigten
Zuspruch .

Hochachtungsvoll 18995

Hermann Dufzi
Bäckermeister .

Zum

Nerrjahrs-Feft
empfehlen 19041

Weih-- Ro1weine
per Liter offen

I
Pfg .

Münchener Bürgerbräu .
Künstler - Konzert

täglich um 7 ‘l3, Sonntags von 4 IJhr an . 19054

Sylvester -Feier .
Morgen Sonntag t Frühschoppen - Konzert 11 Vs Ubr.

Veujaliwtag : 19000

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Heute Sylvester
im

Caf ^ Hauer
abends von 0 Uhr an bis nachts 3 Uhr := KiinstMonzeFl==

Gewähltes Programm . Eintritt frei !
Hermann Wolff .

Eintritt frei !

19024

Morgen Sonntag wie Immer Künstler -Konzert .
■ nMMf

Kilf?tcr Krug.
Telephon Nr 588 . Direktion : Paul Tenfcher.

Am Neujahrstage im kleinen Saale :

künstler - konzert
ausgeführt vom 19022

I. Rumänischen Solisten - Orchester
Leitung : Kapellmeister V . Cbristescu - Teutscb .

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei *

Ausschank von la . Sinner - Bock - Bier .

I i
J . LJ

i
1

j ! 1

< 7

Cafe
Röderar
£ ähringer3rr.I9.

!cs>- 1

in Flaschen per Flasche von ■ Mk . an .

Südweine.
Schaumweine:
Henkell trocken , Bürgest grün,

Kupferberg gold.

Punsch-Essenzen
Rum -, Arrak-, Rotwein -Pnnsch,

' s. Flasche Mk . 2 » " — J(j g Iafrf)e Mk. I . IO

Flasche ' /- Flasche

itlillll « ab Mk . 1 . 30
,

0 . 80

KSM i . . > 80 , I —

Arrak P . .. 2 .50, 1.30
Schwarzwälder Kirfchwafier

- j. u. ' /- Liter Flasche Mk . 3 . 30 u . 2, — "

Zwetschgenwafier
u . ' /- Ltter . Flasche Mk . 2 » 50 u . 1 . 30

Oifrtm in reichster
VÜUlt Auswahl .

amikuch & C
©. m. b. H.

in den bekannten Verkaufsstellen

Vampswaschanstalt August Psützner
Langestraste 2 Rüppurr Telephon 1447

liefert feinste 18880

Zum Elefanten “ .

Künstler - Konzert .

*%? ££* Künstler- Konzert.

Eintritt frei . Josef Klein .

Ecke Zirkel und
Adlerstraße OafC ScyfPlGd *

Täglich Künstler -Konzerte
von 8 Uhr abends . 19021

Sonntags Frühschoppen 11—1 und 4 —7 u . 8 —1»Uhr . Eintritt frei !

19844 »

Deutsche Möbel nnsfumtacCicM

Restauration „z. Gutenberg ".
Morgen Sonntag den 1 . Januar 1911 , von 4 bis 11 Nhr abends

„Caf6 Windsor“
vis - ft -vis dem Hauptbahnhof . » 47897

Sylvester -Feier
bei KOfflZert — bis morgens 3 Uhr .

Punkt 12 Uhr Gratisüberreichung von Scherzgegenständen .
Zu frenndl Besuche ladet o :n Uh . Kfmniel .

ausgeführt von einer Abteilung der Leib - Trag . - Kapelle .
Um freundl . Zuspruch bittet B47830 Korne ! Thonia .

IST Zur HopsenhLüte. TBß
Lonntag den 1 . Januar , 4 Uhr : » 47893

humanst . Sonzerl-§L„Slauch & Stork
hierzu ladet ein Otto Beckert , Metzger und Wirt .K8. SchwernSknöchel mit Kraut , hausgemachte Wnrstwaren .

lagt
ographre
i Der El

Nr . 118]

i zu verk >
I, 2, <5t
it SÄin »
tockständ«
en . ^
lab 13. %-

334 ?

„Hof von Holland “
, 1' ä“ ;

Samstag den 31 . Dezember 1910, abends 8 Uhr

Weihnachtsfeier mit Konzert
Heb . Seit *.

m * m . :- - - ,

tvozu höflichst einladet
9347894

Prosit Neujahr ! »47395
fSr Tarrz-Bergr,Ligen.

Saalban
- N2'
im

Oststadt —- ^ ddlhdtt _ Oststadt
inachm . 4Uhr WhHIIHIII nachm . 4Nhr' am Neuiabrstage mit ff. Bockbier aus der

Brauerei Prinh . ES ladet höflichst ein Karl Bensching .

LasöBerghausenS»:
'

Täglich vorzüglichen Kaffee mit frischem Gebäck. Eigene Konditorei .
AuSschank alkoholfreier Getränke . 11686 .8 .2

Lruckardetten jeder Art in der Drvckere , vci

Ein noch gut - L» d ist lehr
erhaltener " billig zu

verkaufen . Zu erfragen Nelken «
straffe 27. ö . St ., r . B47848 .2.2

Nähmaschine ,
^ u-u festes
Fabrikai .ijtmit

. k . zu verkfn .
iipvurrerstr . 88 , pari .

Garantie für 40 Mk . zu verkfn
B47898 .

Punschessenzen w * lrttr
Scherzartikel in reicher Auswahl

empfiehlt 19011

Drogerie Willi. Tschernlng , rorm.w. L . Sctiwaab
Rabattmarken . Amalienstr . 18 . Teleph . 519 .

L «s :; .

Schönheit ! ! Jugend ! ! SüSSgÄi
von allen Hautunreinheiten , erzielt nur Dr . Kahns
Edelweih - Creme 2 .50 , 1.50 und Seife 1.— und 60
Pfg . Nur der Name Edelweih bürgt für erste » Fabrikat .ekms alles andere weise man zurück und verlange Dr . Kohn ,Kronenvarf . Nürnberg . Hier : Kern, . Bieler , Parf . . Kaiser -

straffe 223 , sowie in Apotheken I>rog . u. Parfümerien .

Größeres Restaurant
in Pforzheim

mit Saal , Kegelbahn , Gaststallung , sehr schöner großer Wohnung
und dinglicher Wirtschaftsgerechtsame , per 1 . April an tüchtige,
kautionsfähige Leute z« verpachte « .

Gest. Angebote unter Nr . 11787 a an die Expedition
der „ Badischen Presse " ,
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen, bemerke ich , daff ich nicht ausschließlich reiche und dadurch - « «
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe : ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar I I

SpEiSEZimmBF, Herrenzimmer, Schlafzimmer y. Rüche mn zusammen 1900 lllh. an.
* *

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .
Hofmobelfabrik

Karlsruhe , Waldstraße 30/32 .16962

Bekanntmachung .

Karlsruher ZenlraknoIkerei
Telephon 1859

Anerkenntnisurteil .
In Sachen

der Firma I . Lang's Buchhandlung rn
Karlsruhe , Alleininhaber Buchhändler
Artur Lang daselbst, Klägerin . Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Muser
in Ossenburg

gegen
die Firma Konkordia, A .-G . für Druck
und Verlag in Bühl i . B. statutarisch
vertreten durch den Direktor Georg
Freudenberger in Bühl , Beklagte. Pro¬
zehbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr .
Rombach in Ossenburg wegen Gebrauchs¬
musterlöschung und Unterlassung

hat die I . Zivilkammer des Gr . Landgerichts in Offenburg unter
Mitwirkung des Landgerichtspräsidenten Eisenlohr und der Land¬
gerichtsräte Stegmüller und Kirsch

für Recht erkannt :
1. Die Beklagte wird verurteilt in öffentlichen Bekannt¬

machungen und in Mitteilungen , die für einen größeren Kreis
von Personen bestimmt sind , insbesondere in Zeitungen . Zeit¬
schriften und Zirkularenpreisungen der Doppelumschlaghefte, so¬
wie ii . . Aufdruck auf den Umschlägen dieser Hefte selbst die Be¬
zeichnung D . R . G . M . Nr . 414 685 und das Nachahmungsverbot
der gesetzlich geschützten Doppelumschlaghefte zu unterlassen , bei
Vermeidung einer Geldstrafe für jeden Zuwidcrhandelunßsfall .

2 . Der Klägerin wird die Befugnis zugesprochen , Ziffer 1
dieses Urteils innerhalb 3 Wochen von Urteilsrechtskraft an auf
Kosten der Beklagten durch je dreimalige Veröffentlichung in der
„Badischen Schulzeitung "

, der „Bad . Preffe " und der „ Süddeut¬
schen Buchbinderzeitung " öffentlich bekannt zu machen .
Dieses Urteil ist vorläufig vollstreckbar . Die Entscheidung wegen

der Kosten bleibt dem Endurteil Vorbehalten. 18840
gez . Eisenlohr . Stegmüller . Kirsch .

Der Gerichtsschreiber :
gez . Walz .

Im Hinblick auf den bevorstehen¬
den Jahreswechsel wird hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß es dem Personal und den
Fuhrleuten der Straßenreinigung
und Müllabfuhr nicht gestattet ist,
Trinkgelder zu verlangen . 18942

Karlsruhe , den 28 . Dezbr . 1910 .
Städtisches Tiefbauamt .

Mrtschaflsvergebung.
Die zum Schlachthof gehörige Wirtschaft ist pachtfrei gewordenund deren Betrieb alsbald anderweit zu vergeben. Das Wirtschafts¬

gebäude liegt an der verkehrsreichen Landstraße Bruchsal—Brette »—
Stuttgart . Die Wirtschaftsräumlichkeiten bestehen aus großem Wirts¬
zimmer , Nebenzimmer und Wirtschaftsgarten , das Zubehör aus Wirt -
fchaftsküche und Zimmer des Wirts im ersten Stock , einer Wohnung
nebst Kammer im 3. Stock , sowie aus fünf Kellerräumen .

Die näheren Bedingungen über die Vergebung können auf dem
Rathaus dahier — Zimmer Nr . 4 — eingesehen werden . I1788a .2 .2

Angebote sind alsbald an den Stadtrat einzureichen.
Bruchsal , den 27 . Dezember 1910 .

Der Stadtrat .

Badischer Franenverein .
Frauenarbeitsschule .

Am 3. Januar 1811, morgens Uhr , beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar:

a) Vormittagsunterricht :
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken ;

b) Nachmittagsunterricht :
Musterzeichnen, Weißsticken , Buntsticken, Wollknüpfen. Spitzen¬

klöppeln, Flicken und Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren , Fein¬
bügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und
Entwerfen .

Ausbildung für die II. staatliche Prüfung als Handarbeits¬
lehrerin an höheren Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .

Zimmermädchenkurs , Kammerjungfernkurs .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin

Fräulein Josephine Mayer , im Anstaltsgebäude , Äartenstraße 47,
entgegengenommen . Ebendaselbst werden auch die Satzungen der
Frauenarbeitsschule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im November 1910 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Gartenstraße 49 . 16908 .8.8

LtbeMMrDmeiil Karlsruhe .
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in ihrem Besitz

befindlichen Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbuch in
unserenFilialenoderan unsererKasse so rasch wie möglich abzuliefern-

Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen
'und einem allzu -

grotzen Andrange in den Filiale « vorzubeugen, empfiehlt
es sich, die Gegenmarken jetzt schon und nicht erst in den
letzte« Tage «, und womöglich

WM" an unserer Kaffe "WM
abznNefern .

Nur die bis einschließlich 2. Januar in den
Filialen oder bis einschließlich 3 . Januar an unserer
Kasse abgelieferte » Gegenmarken haben Dividenden -
ge» Uß pro 1910 . 18823 .3.3

Der Vorstand .
Fahrbar «

Brennholz ' Säge
mri Spaltmascbine

neuestes Modell.
Bedeutende Zelt- e. Geiderspanis.
IllfuMt lttittlU (riiitt Mthukllt

Ueberhmipt haste« System,
Auch vorzüglich zum Antrieb von

_ Brssehaasehlssa et «.
| Pflüger Sk Steinert , Esslingen am Neckar .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Mai 1910 unter Nr . 9416 bis mit
Nr. 11820 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 5. Januar 1911 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesemZeitpunkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerunggebracht werden .18721 .2 .2

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1910 .
Städt . Pfandleihkasse .

Privatkapitalisten (and) Dam)
Seriöser Geldverleiber sucht für nur erstklassige, kurzfristige

Darlehensgeschäfte gegen Ia. Sicherheiten oder Bürgschaften einige
Privatkapitalisten . auch Damen, die ihr Kapital nicht mit 5°/0, son¬
dern auf reelle und sichere Art mit mindestens 10"/» pro anno ver¬
zinsen wollen. Alle notwendigen Unterlagen besorge ich persönlich.

Offerten nur von Privatleuten unter Nr . 18870 an die Exped.
der »Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Mger -HerileiMiW
. ir Januar 1911 findet beim
1 . Badischen Leib-Dragoner - Regi¬
ment No . 20am 2. Januar , 9st,Ubr
vormittags statt ._ 11698a

Bremholz - Versteigerung .
Das Großh . Hofforst- und Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert mit
Borgfrist bis 1 . Oktober 1911 und
Gewährung des üblichen Rabattes
aus Großh . Wildpark

Dienstag den 3. Januar ,
aus den Abt . : IV . 12. Beierthei¬
mer Blöse, IV . 11 . Seim großen
Saufang , IV . 17. Blankenlocher
Kühlager II . 25 . Heuwegschlag ,
II . 14. Kohlplattcnschlag, II . 32.
Grünerwaldschlag und IV . 6.
Reitschulschlag ; 173 Lose gegra¬bene forlene Stumpen zu je 10
Stück, 175 buchene und eichene und
4525 forlene Astwellen u . 22 Lose
Schlagraum .

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr im Parkhaus an der Fried¬
richstaler Allee . 18831

Karlsruhe , den 25 . Dez. 1910.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

ztirtzholr -Uerkairf .
Der Gemeinderat Liedolsheim

verkauft im Wege schriftlichen An¬
gebots die an der Straße Liedols-
Heim- Graben liegenden 102 Stück
Pappelstämme mit zusammen 137
Im . Ziel : 1 . Oktober 1911 bezw .
bei Barzahlung 2 Prozent Rabatt .
Die näheren Bedingungen liegen
beim Gemeinderat auf . Die Ein¬
reichung eines Angebots gilt als
Annahme der Verkaufsbedingun¬
gen . Die Angebote müssen ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis 5. Januar
1911 , nachmittags 4 Uhr , beim
Gemeinderat Liedolsheim ein¬
gereicht sein.

Angebote können auf das ganze
Quantum und auch auf einzelne
Stämme eingereicht werden. An¬
gebote auf das ganze Quantum er¬
halten bei annehmbaren Geboten,
den Vorzug. Auszüge fertigt Wald¬
hüter Fürniß hier . 11730a

Liedolsheim, den 24 . Dez. 1910.
Der Gemcinderat .
Bolz , Bürgermstr .

MilntmAllg.
Für Metzger !

Die Erben des f Metzger¬
meisters und Gemeinderats Kon-
rad Trefz hier lassen am

Montag den 9. Januar 1911 ,
vormittags 11 % Uhr,

das ihnen gehörige zweistöckige
Wohngebäude öffentlich zu Eigen¬
tum versteigern.

In dem Anwesen wurde seit
langen Jahren eine gutgehende
Metzgerei betrieben . Mit dem
Wohnhaus durch den Hofplatz
verbunden sind : das allein¬
stehende Schlachthaus und die
alleinstehende Scheuer . In den
guten Kellern ist ein ordnungs¬
mäßig erstellter Kühlraum .

Stallung ist gleichfalls vor¬
handen.

Die sämtlichen Gebäulichkeiten
sind gut unterhalten . Kanalisa¬
tion und Wafferleitung . 11654a

Eppingen , 21 . Dezember 1910 .
Das Bürgermeisteramt.

Wirth .
11654a.2.2_ Fitzer.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Gold , Silber n. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet
An- u. Derkaussgefchäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

liefert auswärtiges , erstkl . Maß¬
geschäft eleg . Anzüge u . Paletots
von 50 Mk . an auf Teilzahlung .
Man verlange Besuch des Zu
schneidcrs unter Nr . 11729a durch
die Exped. der „Bad . Preffe " .

0
0
■
0
■
■
0
■
0
■
0
» 0 » 0 > 0 » 0 » 0 > 0 > 0 fa 0 » 0 » 0 » 0 » « 0 W0 > 0 > 0 » 0 » 0 » 0 II 0 » 0 » 0 >

Leopoldstrasse 20
Inhaber : L. Schoen

□ □ □
liefert an Privatkundschaft :

Hygienisch einwandfreie , gereinigte u . tiefgekühlte VoUmilch .
offen 22 Pfg. , in Flaschen 24 Pfg. pro Liter.
— Bei größerem Bezug besonderen Abschluß . —

Schlagrahm , Kaffeerahm , sauren Rahm , weiße Käse , täglich
irische , allerieinste Tafelbutter , Buttermilch , Magermilch ,
Kefirmilch , destilliertes Wasser Korbflasche 60 Liter Inhalt 2.50 Mk.

Zu reellen Tagespreisen frei ins Haus durch meine
in alle Stadtteile fahrenden Verkaufswagen . 1355-1.6.-6

| Privat -Tanzlehr -Znstitut |
| (Saal im Hause) i«?«

*

i Hermann Vollrath , ßaiferffr . 235 . ®
1 Sinzel-Unterricht. Nachmittags - und Abendkurse . ®

! ♦ Anllielöuügen fit Haimr-Kurse daidigst erbeten. ♦ §

Zur llerialns io der Neojalmell !
Große Auswahl

neuer Scherz-Gegenstände
mit Knalleffekt und

Gesellschasts - Spiele der Slrten
empfiehlt 18891 .2 .2

F. Wilhelm Doering ,
Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel ,

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstraße.

Oebrücter Koeäer,
Darmstadt.

Silberne Staatsmedaille . 35 erste Preise .

PATENT - Sichert - FEÖEHÖNB
Rauchfrei Rußfrei

I geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchen ,für Kochkessel und Backöfen .
| Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxis

Man verlange Broschüre Nr. 76 . 7520a .27.20

4»
in prima Eschenholz

naturlackiert mit erstklassiger Huitfeldbindung .
Preise : 180 cm lang , komplett .

200 cm lang , komplett .
210 cm lang , komplett .
220 cm lang , komplett .

11734a.2L
M 8 .50
Jl 14.—
M 15 .—
M 16 .—

Chr. Lehmann , SM. nn Triherg .

im Dunkeln
ohne die Haut Im geringsten zu verletzen .

Wer kennt * / ] ! II f > ] ] Tf50 Sicherheit ^
nicht IV1UI —OU I rRasierapparat ,

o o Aeuiserst praktisch und dauerhaft , o o
n/amm quälen Sie sich mit Klingen diewarum foatzen ? Der echte MULCUTO
rasiert sammetweich und stellt dauernd zufrieden,
oo lieber 200000 Stück im ständigen Gebrauch . OO
M. 2,50 compl .. mit schwer nersilb . SchaumfäogerM . 3 .5o
Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste .

i Die 7 Gebote für Jeden Selbstrasierer
___ _ u. die vielen Anerkennungsschreiben gratis u . franko .
Garantie : , Zurücknahme. Mulcuto-Rasisrmesserfabrik Paul Müller &Co.,$ olinflCn

Grotzherrsgliche Löwenquelle, ganz vorzüglich
stoi NlakonloiNoN Herr K. in Steglitz schreibt : Ich war seitOkl AllllsklllkiOkll » 25 Jahren dlasenleidend, aber durch eine
Trinkkur mit Löwenquelle wurde ich von meinem Leiden vollständig
befreit . Morgens , mittags und abends je *1» Flasche . I1008a .5.5

Pr. : 10 gr. Großh. Ludwigsbrunnen. Getränk
Fl . 5 Mk. des Zaren u . Zarin in Nauheim.

Bestes ärztlich empfohlenes 6 - oi ' lssidpNdt » Zu bezieh , durch alle
Kur - u . Tafelwasser für Drog ., Mineralwasser -

Handlg . u . E . Schmidt . Nauheim u . Berlin , Königin - Augustastr . 43

ItzllM - KllllßmstM
Karlsruhe

Bnrea « Degenfeldstraste 5
liefert für alle Vereine u . Zwecke
schöne, neue Diplome allerbtlligst.
Uebernahme von Zeichnungen , ins¬
besondere auch für Reklame, Kopien
von Bildern und Vergrößerungen rc.

Jeder Verein , der die
Firma für Bedarf in das Protokoll¬
buch einträgt , erhält ein schöne»
Freidiplom ._ 3347225,5.3

Erste "u».
Karlsruher
Leiternfabrik

H. Raible ,
Blsmardistrasse 33,

empfiehlt in jeder Grösse
ßaurdsltungr . u.
6t $eftäft$leliern,
Zsgadoevrttr u.
Scbiebleitern.

Messhtienu .Ni » cllfer-
littia I . best. Ausfuhr:

★
★
★
★
★
★

■k unter billigster Berechnung ★
i und tadelloser Ausführung an : *

+ Nähmaschinen *
$ Schreibmaschinen *
* Strickmaschinen
* Fahrräder
* sämtl . Fabrikate u. Systeme .
* Ersatz-Teile .
« Georg Mappes
■¥ ■ Karl >Friedrfebstr . 20 .* 10 .8 Telephon 2264 . 1366

Wir empfehlen unsere hervorrag

m der Preislage von 25 bis 50 Mk.,
per Mille ; ferner Cigaretten ,
Preis per 1000 Stück JC 7, M 9,
M IS , M 15 , letztere find Sport , als¬
dann M 17 bis M 35 . — Bet 5 Mille
Bezug ein Glasschrank gratis .

Tüchtige Vertreter gascht.
Schwarztälder TabaKmanufaktur

in Diersburg . looer«
Filialfabrik Gengenbach .

50 Dutzend
Eeinttcber

ohne M .
hochfein, reinleinen , weiß , jeden
Monat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben , verkaufe
zum Erzeugungspreise .

150 om brett . 225 om lang .
1 Stück 2 Mk. 41« Pfg . .kleinste Abnahme ‘ |2 Dutzend franko

gegen Nachnahme 11557 ^13.3.
General -Kandweberei

Ant . Marsik , Gießhübel
bei Neustadt a . Mettau (Böhmen ).

Viele Anerksnmingenl
Echtes, garantiert reines HSchweineschmalz

aus bestem Rohspeck bereitet ,
versendet in Emailaefästen als
Wassereimer . Wafferhafen .
Ringhafen , Teigwanne und
S chw enkkessel , das Pfd . zu78
frco., 15-25 60 Pfd . enthaltend .
Blechdose 2t 10 Pfd . Mk. 8.20

franco gegen Nachnahme.
Adam öettfe sl24a

Kirchheim-Teck lWürtt.).

Damen »«Stt
gewiflenh.

jeden Standes Pflege bei
E . Stecher , Schützknstr. 79, 2 . St .
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Eiicslyptus-
Menthol-
Bonbons
Paket 20 Pfg .

Ffannbuch 8 6
Cr . m . b . H .
Filialen in allen

! 31 Stadtteilen . 180431
45 eigene Berkanfs -

stellen in Baden «nd
Württemberg .

«N) er Stellung sncht, verlange iof.
« > Deutschi. Neueste Vafcan -
zc upost , Berlin 0 . 112. 11739a4.2

TGcht. Gorselrelsedame,
redegew. , unabhängig , für Privat¬
kundschaft bei gut . Verdienste sofort
gesucht. 11663 .5.3

Sfichs . Maßcorsetfabrik
Dresden -A . 21._

Äesucht sofort od. für 15 . Januar
tüchtiges 11746a

Zimmermädchen ,
gewandt im Nähen und Bügeln ,
zu Ehepaar mit 2 größeren Töch-
terchen. Reisevergütung , hober Lohn.
Zeugnisse und Bild an

Frau Oberamtmann Hepp ,
Engen (Baden !, Bezirksamt .

Alleinstehende Person,
die einer bürgerlichen Küche selb¬
ständig vorstehen kann, wird in ein
kleines Weinrestaurant gesucht .
Familiäre Behandlung zugesichert.
Offerten unter Nr . B47627 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .2

Junger

Kaufmann
mit schöner Handschrift und j
gut im Rechnen, wird zur Aus¬
hilfe gesucht. 2.1

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter 19035 an die
Expedition der „Bad . Presse"

AjjBOt (JSSt Wirte rc. Vergüt , ev.
M. 250 monatl . H . Jürgens «« u .
Eo , Hamburg 22 ._ 10222a *
♦♦ » «»♦♦ » » <»♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦ » » ♦

Zum Vertriebe leicht verkäuf¬
licher Artikel an allen Plätzen

riihrize Vertreter
gegen hohe Provision gesucht.

Detailierte Offerte sub 18848 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
♦» ♦ » »» ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Große Feuerversicherungs -Ge¬
sellschaft sucht 1146sa6.6

pnl geeigneten Vertreter.
Ij | | * Offert , unt . D . T . 2065 an

Daube & Co ., Frankfurt a. M .

Sichere
Existenz oder angenehme Position
für dauernd , mindest, aber auf
Jahre hinaus findet sof . intelligent
Herr mit einigen tausend Mark
bar , gegen Sicherheit . Besondere
Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Absolut reell . Offert , mit Angabe
der eventl . Kapitaleinlage und der
monatlich. Mindestansprüche unter
19008 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

WWM« Herr
mit nur guten Zeugniff. zum
Besuche von badischen Schulen

Exped. der „Bad . Presse"
. 3 .3

f
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Fräulein
kann in guter Privatpenßgn
unentgeltlich das Kochen erlernen .

Durlacher Allee 16, 3 Treppen .

Tücht. Mädchen
welches einen kl. Haushalt selbst¬
ständig führen kann , ordnungs¬
liebend ist und versteht mit 2 Kin¬
dern von 6 und 13 Jahren umzu¬
gehen , per 15 . Januar gesucht .
Es wollen sich nur solche melden,
welche äußerst pünktlich sind und
solche Posten schon bekleidet
haben . 19026 .2 .1

Atelier Reinbrandt ,
Karl -Friedrichstraste 32 .

Ein tüchtiges , fleißiges
wbt Mädchen
findet sofort gute Stelle . 19042

Zähringerstratze IS , im Laden .
Tüchtiges,^zuverlässiges

Tüchtiger , derb. Kaufmann sucht
Stellung bei sehr bescheid. Anspr.
od . Beschäft. irgendw . Art . Off. unt .
Ü. V. B .- Baden , bahnpostlag. 11835a

Iunge geb. Frau
sucht für mittags Beschäftigung im
Nähen, Schreiben od. sonst ähnlich .

Offerten unt . Nr . B47914 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Fräulein
sucht Stelle zu Kindern tagsüber
od . nachmittags , evtl. Mithilfe im
Haushalt . Off. unt . Nr . B47889 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
I . bess . Witwe sucht Stelle zur

Sliitze Sec HnSsm
in bess. Wein - Restaur . oder Hotel
nach Freiburg , per 1 . Febr . Es wird
mehr auf gure Behandlung als auf
hohen Lohn gesehen .

Offerten unter B47929 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Solides Mädchen sucht Stelle
als Haushälterin
bei einzelnem Herrn .

Offerten unt . Nr . B47658 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 2.2
Bess . Mädchen , d . kochen kann,

sucht für sof . od . 15. Jan . Stellung
als Stütze od. Haushalterin in aut .
Haushalt bei familiärer Behandlg.
Dass , ginge auch in ein Herrschaftsh.
Offert . Dnrlach , Wringartenstr . 5,
parterre , erb._ B47898 .2 .1

Mädchen , 21 Jahre alt , das
kochen kann, sucht Stellung als
Stütze in nur gutem Hause, bei
familiärer Behandlung . 2347809

Näh . Gerwigstr . 28 , 2. Stock .

» . Berk. v . Zigarr . a.'
. Ver

das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist , auf 1 . Januar gesucht .
Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden : 18706 *
Notvacks -Anlage Nr . 13, 1 . Stock .

Dienstmädchen
vom Lande für sof . aesucht . 19001

Anzusr . Kaiser -Allee 51 , pari .

Dienstmädchen
sofort gesucht. B47932.4 .1
Philippstratze 33 , 4 . Stock , rechts.

Gebildetes , tüchtiges , energisches
israelit . Mädchen , nicht unter
24 Jahren , zu Kindern und Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht . Zweites
Mädchen vorhanden . Offert , unter
Nr . B47890 an die Exped. der
„Bad . Pre sse"

._ ,_Braves Mädchen in kl. Familie

Gut empfohlenes Mädchen für
kleinen Haushalt per 15. Januar
gesucht. 2347797.3.2

Sovhienstrafie 124 , 3, Stock.
Jüng

"
Ä)tadchen mit gut . Zeug -

issen in kl. Familie sofort oder
Januar gesucht . 8347743.3 .3

Ritterstratze 2 , 2 . Stock .

kann jedermann durch Vertretung
erstklassiger Waffenfirma er¬
werben.

Offerten mit Referenzen unter
K. A. 9822 an Rudolf Moffe . Köln
erbeten ._ 3.2

{Tüchtiger
Scbriftgrawur

findet dauernde Stelle . Offerten
mit Lohnansprüchen erbeten an

Gebrüder Hepp ,
11831a .3.1 Ettlingen .

3uttge

Stenotypistin
stott« Maschinenschreiberinsowie ein

Anfimiis-Lehrling
SUM Eintritt per 15. Jan ., spätestens
1 . Februar , gesucht. . , riOfferten mit Zeugnisabschriften
sowie Angabe der seitherigen Tätig¬
keit und Gehaltsansprüche unter
18988 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

Tüchtige

In
nissei
I . Ja

Fleitz . Aufwartemadche«
für 3 Stunden täglich — vor- und
nachmittags — gesucht .
3347923 Nelkenstratze 31, 4. St .

Gesucht
für 1 . Febr . tücht., selbst . , christl.

Modistin
rbresstellung . ebenso tü

Verkäuferin
für Kurz - , Weih - u . Wollwaren .
Geschäft Sonntags geschloffen .

Zeugnisabschr ., Bild , nebst Ge-
haltsanspr . erb . an 117910 .3,1
J . Buss , Pforzheim .

Tüchtige

II. Arbeiterin
bei freier Station gesucht. Gehalts
anspr . u . Photogr . erwünscht.
Salatlid-Scliolder, Gr. Bad. Hofl . ,
11794a Putzgeschäft, Lahr . 2 .2

aus der Lebensmittelbranche ,
welche auf daue .nde und ante
Stellung reflektieren . für «»fort
»der spater zu engaqiereft ge¬
sucht. Offerten mit Lebrnslauf
nebst Zeugnisabschriften unter
11753a an die Expedit , d. „ Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Junger Wmm
18 Jahre alt , sucht Stellung als
Volontär zur weiteren Aus¬
bildung . Gest. Offerten unter Nr .
3347847 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten._ £ 2

Erfahrener älterer
Buchhalfev *

sucht Beschäftigung im Beitragen
von Büchern, Jnventucaufnahme ,
Abschluß oder sonstigen Bureau -
arbeiten bei maß . Honorar . Gest.
Offerten unter Nr . B47887 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Ein älterer

Maschinist,
gelernter Maschinenschlosser, mehr .
Jahre als erster Maschinist tätig
u. mit der Wartung großer Dampf¬
maschinen u . elektrischer Anlagen
u . allen dabei vorkommenden Repa¬
raturen bestens vertraut , sucht
Stelle als Maschinenmeister . Beste
Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Gefl. Anerbieten unt . B47422 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Die gutgehende Be -
I ll8Ma stauration w '

in Karlsruhe ist auf
den 1. April 1011

| anderweitig «n ver - |
I mieten , näheres
Brauerei Sinner, |

Karlsruhe -Orünwinkel .

Anwesen
I an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze, geeignet für
Molkerei oder Fuhrwesen ,
sofort zu vermieten event. zu
verkaufen . Näheres 14522*

Marlin lotheis ,
Karlsruhe -Mühlburg ,

Mühlstr . 10. Telephon 1928

nuo „ oooaQoaaaavQaoQQc
o

Infolge Geschäftsaufgabe 8
*■* wegen hohen Alters ist eine vO große, in langjähr . bestem Be - 6
M trieb befindliche

Ö in der Sternbergstraße 8 per
Q 1 . April 1911 zu vermieten." Ein dazu gehöriger Bauplatz

§
" könnte käuflich erworben , eben¬

so das vorhandene Handwerks¬
zeug mitübernommen werden . . .
Zn erfragen Werderstraße9im H

O Bureau . 16577* o
Dccncoaooocaoaoaa cxro

Zu vermieten schöner

Spezerei -Laden ,
in welch, schon seit Jahren dasselbe
Geschäft betrieben wird . B47725

Näh. Schönfeldstr . 1 , 3. St . , r .
Laden zu vermieten.
Durlacherftr . 3 (mit Aussicht auf

die Kaiseruraße ), ist ein Laden auf
1 . April 1911 zu vermieten . Zu erfr .
Adlerkratz « 24,8 . St . 3347720.2 .2

In einer Jndustrie -. tMittelbad
UNd I

Vermietungen .
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
ln Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherrl .
von Seldeneckscke Brauerei in
Karlsrnhe -Müblburg . 15132*

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Busenbach
ist per sofort oder später z« ver¬
mieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 16961 an die Erpedtiion der
„Bad . Presse" einsenden.

Das Kur-Hotel
DillweHenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 18960 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" einzu¬

enden.

! Garnisonstadt Mittelbadens ist >
j wegen Todesfall eine 3.2 j

WerksMe
mit gerSm. Rennst n. Hos

worin mehrere Jahrzehnte ein

Ll>lkier-8eslhöst
! betrieben wurde , mit oder ohne !
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten evtl , zu verkauf .

Offerten unter 11666a an
die Exped . der „Bad . Presse"

. I
— in

Herrschasts-
wohnung.

Kriegstratze 152 , parterre , ist
eine schöne Wohnung , bestehend
auS 7 großen Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche , großer Diele und
reichl. Zubehör auf 1 . Februar 1911
oder später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februar
bis 1 . April unentgeltlich abgegeben
werden.

Ebendaselbst ist auch eine schöne
Stallung für 3 Pferde u . Burschen¬
zimmer zu vermieten . 18971 *

Näheres daselbst im Bureau .

Herrschasts »
Wohnungen .
Kriegstratze 154 . Neubau ,

Südlage , mit herrlicher Aus¬
sicht , sind auf 1. April 1911
Wohnungen , bestehend aus
7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , Warmwasserheizung
u.Gartenanteil , z« vermiete » .

Näheres daselbst im Büro des
Hintergebäudes . 17473.10 .9

Wohnungen
;« vermieten.

1. Schirmerstraße 5, 1. Stock,

Borgarter and Waschküche.
2. Schirmerstraße 5, 3. Stock,

per 1. April 5 Zimmer , Küche ,Bad , 1 Mansarde , Keller u . Wasch -
küche .

Näheres im Hause selbst beim
Hausverwalter oder Sofienstraße
Nr. 118, im Bureau .

Wohnung
DurlacherAllee 59. 1.kt.
5.5 zu vermieten .

Eine schöne, helle und ge¬
räumige S .Zimmer - Wohn¬
ung mit reichlichem Zubehör,
Badezimmer , Mansarde rc .,
ganz neu , der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtet und in

iit 5 Zimllier -Wohlning
2 . od. 3 . St ., mit Bad , Keller , Man¬
sarde . Waschk., Speicher . Balkon .
Garten u . GaS p . sof, od. 1 . April
zu vermieten - Neues Haus . 18545*

Näheres Kornblnmenstr . 4, pari .

Mkrtoriastrahe 17 ,
Vorderhaus , ist der S. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , >
2 Mansarden , Kellerabteil¬
ungen rc. auf 1. April 1911
zu vermieten .

Näheres Erbvrinzenstr . LS
b. dos . 3äeefl . 17388*

SIMM Beierlhkim.
Ein Laden , in dem sich feit

12 Jahren ein gutgehendes Kolo -
nialwarengefchaft betrieben wird,mit oder ohne Wohnung u. sonstig .
Zubehör ist anderweitig zu ver¬
miete «. Näheres beim Eigentümer
Bnlocherstr . Rr . io . B47796 .3.2

4 Zimmerwshnung
Kaiserallee 63, III . , sind 4 gr .

Zimmer, komplettes 33ad, Balkon ,
Veranda nebst Zubehör per 1 .
April zu vermieten . Ä47647
_ Näheres 1 . Stock.

Sehr schöne
Vierzimmenvohnimg

nebst Zubehör an ruhige Familie .
Auf 1 . April . 18542*

Zu erfr . Sommerstr . 10, 4. St .,
jeden Mittag 12-^ 2 u . von 4 Ubr ab.

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Badezimmer , eine Treppe hoch,
ist aus 1 . April 1911 zu vermiete « .

Biktoriastr 2, Ecke Leopoldftr . 2.1

WmWIMmer
2 . Stock « . Zubehör auf 1. Avril
oder früher zu vermieten .
18982.2 .2_ Rheinstratze 4L.

3 Umlner-Wohminsen .
Gerwigstr . 58 , im 2. u . 4 . Stock,

ist je eine große 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör , auch kann
Mansarde dazugegeben werden , auf
sofort zu vermieten . B47515 .4.4

Näh . das. 2. Stock rechts .

Hirschftratze 98
in freier Lage am Sonntagsplatz
ist die Parterre - Wohnung von 3
großen Zimmern , Küche und Zu¬
behör auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10—4 Uhr

Näheres Karlstraße 165 , II., in
KarlSruhe -Beiertheim . B47856
Durlacherstrahe 103 ist eine kleine
Wohnung von einem Zimmer und
Küche auf sofort oder später zuvermieten . B47913
Zu erfr . bei H. Becker, daselbst.

Effenweinstraße 24 sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen («ine sofort
wegen Versetzung) , die andere per
1. April zu vermieten . B47472

Näheres 1 . Stock daselbst .
Gluckstraße 6, im 3. Stock , ist eine
3 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres

2. Stock , rechts. 17493
Jollhstraßc 14 1 . Stock, ist eine

5 Zimmerwohnung mit Zubehör,
Gartenanteil , auf 1. April zu
vermieten . 3347660

Kurvenstratze 26 , 4. Stock , ist eine
freundl . 4 Zimmerwohnung auf
1 . Slpril zu vermieten . Zu erfr .
im Laden . 19031*

Lachnrrstr . 11 sind ichone Ä Zim »
merwohnunaen im 1 . u . 5. St .
mit Koch- u . Leuchtgas auf 1 . April
z . verm . Näh . 3. St . B47827 .3 .2

Luifenstratze 8v . ist im 1 St . eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohne
vis -ä»vis auf 1 . April od. früher zu
vermiet . Näh. im 3. St . B47806 .4.2

Scheffelstr. 49 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 3. Stock ,links . B47695.5 .2

Sternbergstraße 4 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung (Mansarde )
sofort zu vermieten . B47610

Näheres im Laden daselbst .
Wilhelmstraße 7 sind 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April zu
vermieten . B47654

Näh . beim Eigentümer , 3 . St .
Wilhelmstratze 56 ist eine freundl ,9 Zimmerwohnung mit Zugehör
an ruhige Leute auf 1 . April zuvermieten . Anzus. von 10—5 Uhr.Näheres 2 . Stock lks . 3347733.2.2

Wilhelmstraße 65 ist der 2. Stock,
besteh , aus 4 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , Maus . u . all. Zugeh. auf 1.
April bill . zu verm. Näh. 67, II .

2.1 Mühlburg . SB««»

Wohnung zu vermieten.
Eine schöne Wohnung, parterre ,von 5 Zimmern u . Küche, 2 Mans .

u . Gartenanteil auf 1 . Februar zuvermieten . Peter -PaulSplatz 4.
© rümmnhcL

Eine 2 und 3 Zimmerwohnung
mit je 1 Mansarde und Garten¬
anteil auf 1. April zu vermieten.
Näh . Sinnerstr . 1, Franz Kistner.

Klein -Rüppurr ,
schönste Last«, nächste Nähe vom
Bahnhof , schöne S Zimmerwohn -
ung , bochpart., d. Sleuzeitentfpr .,Pr .420 Mk. , per 1. März oder April
zu vermieten . Zu erfr . Karlsruhe ,Putlitzftraße 14, II, l. 3347424.2.2

Eine schöne

Parterre -Wohnung
(mit Gaseinrichtung ), bestehend aus
3 Zimmern , Küche u . Bcrdekabinett ,Keller u . Speicherraum , an solide
Leute auf 1. April zu vermieten.Stadtteil Rintheim , Ernstftr . 42.

Zu erfragen bei Kg. Hübener.dortselbst . 19023

Zimmer mit Pension.
Durlachcr - Allce 16, 3 Trepp ., schön
möbl . Zimmer mit freier Aussicht
und guter Pension per sofort an
bess. sol. Herrn zu vermiet .

Nahe Marktplatz
ist gut möblietes Wohn- u. Tchlaf-
zi i mer evtl , auch getrennt zu verm.
Zu erfr . Markgrafenstr . 45,3 . St .

In nächster Nähe der Ettlinger -
straße ist ein / : m
gut möbliertes " ' miBCr
mit oder ohne Pension auf sofort od.
spät , zu vermiet . Näh. Werderstr. 5,
1 Treppe hoch , rechts. B47905

Hübsch möbliertes Zimmer mit
guter Pension sofort zu vermiete«.B47786 .4 .2 Zähringerstr . 9, 2. St .

Gutmöbl . Zimmer per 1 . Januar
zu vermieten . 3347808

Schühenstratze 65a , 2. Stock.
Ein freundl . möbliertes Zimmer

ist mit ganzer oder halber Pension
auf 1 . Januar 1911 zu vermieten.247690 .2.2 Zähringerstr . 60d. 2 Tr .

Zwei hübsch möblierte Zimmer
zu vermieten , eventl . auch einzeln.
3347924 Hirschftratze 40, 3. Stock.

Möbliertes Mansardenzimmer
f. sof . oder 1 . Januar zu vermieten .Näh . Augartenstr . 55 , lll B" " '3.3

Sauö . möbl . Manfardenzimmer
auf 1 . Januar billig zu vermieten.B47683 .2.2 Zähringerstr . 32 . IV.

Zwei möbl., heizbare Mansar -
denzimmer mit schöner Aussicht,
sind zu billigem Preis zu verm.
Näh . Karl -Wilhelmstr. 18, Part.

Amalienftratze 71,
’

III „ Eingang
Leopoldftr . , ist möbliert. Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermieten.

DouglaSstr . 22, der Hauptpostgegen-
über , ist auf 1 . Jan . od. spät , schö¬
nes möbliertes Zimmer mit fep.
Eing . nebst Frühstückzu vermieten.
Zu erfr . Hinterh ., 4 . St . 3347902

Friedrichsplab S, eine Treppe, istein gut möbl. Zimmer sogleich
preiswert zu vermiet . B47853 .3 .2

Friede,istr . 15 großes , schön möbl.
Zimmer mit großem Schreibtisch
zu vermieten . B47906 .2 .1

Hirschftratze 7, 2 Tr ., gut möbl .
Zimmer (sep. Eing . ) zu 8 u . 18 M..ev . Pension , sof . od. spät , an Herrnod . Dame zu vermieten . B47912

Kaiserallee 77s, III ., sehr schön
möbl., zweifenstr. Zimmer mit
Balkon, ohne vis -ä-vis , an solid.
Herrn zu vermieten . B47481

Kaiserstratze 73 . 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes , schönes Zimmer
sofort oder später bei billigem
Preis zu vermieten ._ 3947938

Kaiserstr. 138, 5. Stock, beim Post»
amt , ist sein einfach schön möbl.
Zimmer sofort billig zu ver-
mieten . 3347885

Kaiserstraße 141 , Ecke Eingang
Marktplatz, Aussichtauf denselben,
sind sofort 3 Treppen hoch, möb¬
lierte , leicht heizbare Zimmer , mit
oder ohne Pianino billig zu ver»
mieten ._ 3347935

Karlstrotze 12 , 2 . Stock, der Haupt -
post schräg gegenüber , freundlich
möbliertes , kleines Zimmer der
Beamtenwitwe bill . zu verm . B" " *?

Kreuzstratze 10 , 1 Treppe hoch , ist
einfach möbl . Zimmer mit Pension
sofort od . 1 . Jan , zu verm . B47910

Kreuzstratze 16, 2 . St ., ist ein möbl.
Zimmer , auf Wunsch m. Pension ,
sowie ein großes , unmöblierter
Zimmer auf 1 . Januar od . später
zu vermieten . 33479t 1 .5 .1

Kreuzstraffe 17, 3 Treppen rechts,
nahe Bahnhof, ist ein gut möbl .,helles Zimmer , ohne vis -ü -vis auf
sof. od . später zu vermiet . B47928

Krouenstratze 6 . Hochparterre, in
allernächster Nähe deS Schloßpl .,
ist ein schön möbliertes Zimmer
preiswert zu vermieten . B47934

Kronenstr. 22, nächst Kaiserstr . , ist
im 4. Stock ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder 1 . Januar zu
vermieten ._ B47688.2.2

Kurvenstratze 11, 2. Stock, ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 3347920 .5 .1

Lachnerstratze 11 ist ein kl . Zimmer
für 14 Mk . mit Kaffee an einen
bess . Arbeit , od . jung . Kaufmann
zu verm. Näh. 3. St B47826.3.2

Lammstratze6, 3 . St . , rechter Auf -
gang, ist ein fein möbl. Zimmer
bei alleinsteh. Dame mit kräft .
Pension abzugeben._ 3347940

Leopoldstratze 14 , 2 Treppen , ist ein
gut möbl . Zimmer , ohne vis-ü-vis ,
evtl, auch Wohn- u . Schlafzimmer ,
per 1 . Jan , zu vermiet . B47762 .3.2

Rudolfstratze 25 , Part ., ist ein gut
möbl. Zimmer , auch gut heizbar ,mit Schreibtisch, sofort zu Ver¬

mietern _ 3347915
Rüppurrerstr . 23 , III , links , ist ein
aut möbliertes Zimmer bei kl .
Familie auf sof . zu vermiet . S347<j8°

Schützenstr . 62 ist sofort int 3. Stock
ein unmöbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B47918
Zu erfragen im 1 . St . iisvlc.

Sotzenstr. 45, Part ., ist ein großes ,
schön möbliertes Zimmer auf
1 . Januar oder spater zu ver--' mieten . 18939*

Waldstr. 28, nächst der Kaiserstr .
ist ein gut möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . B47903 .2 .1
Unmöbliertes Zimmer in besser .

Hause , » vermieten . Zu erfragen
B«n» Vorholzstratze 52 . 4, St ., r .

Gut möbl. Zimmer
sofort an bess. Hrn .
oder Dame zu ver¬

mieten . Nähe der Elektrischen^
18991 .2 .2_ Auerstratze 3 , M.

Mich.
Miet - Gesuche ;

Laden 118231
für feines Spez .-Geschäft, in beste
Lage der Kaiserstratze, per sofor
od. 1 . April 1911 zu mieten gesucht
Off, unt . W. 324 an D. Frenz, Maini

Lagerraum,
möglichst parterre , mit 3—4 Zim¬
mer-Wohnung per 1. April ge¬
sucht. Gest. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 19037 an die
Expedition der „33ad. Presse " erb .' 4 Zlnunerwöbuung tmi üb-
lichem Zubehör zwischen Adler - u.
Lammstr. von pünktlichem Zahler
auf 1 . April zu mieten gesucht.

Offert , unt . Rr . B4785S an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.8

SM« zziAMr -Wiihmnn
nebst Badeeinrichtung u. Zubehör»
in der Nähe d«S Bahnhofs gelegen ,
von Brautpaar gesucht. Reflektiert
wird nur auf ruhiges, angenehmes
Wohnen .

Offerten unter Nr. 11816a an die
Erved. der „Bad. Presse" erb . 2.8

l «0. 3 zinmttWhmnn
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter 8347917 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

Kleine Familie drei Personen ,
sucht 2 Zimmer-Wohnung . Süd¬
oder Oststadt , schöne Seiienbau -
wohnuna oder Hinterhaus nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Nr .
B47878 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten. 2.2

Ein junges , ruhiges Ehepaar
sucht in saub . Hause ß Zimmer -
Wohnung, womogl. Oststadt . Näh .
Rüppurrtzrstr . 54 , E 3347782 .3.2

möbl . Zimmer , ohne vis-r -vis,
'

auf sofort oder später zu verm.

Krautpaar
sucht per 1 . April » Zimmer -
Wohnung in der Nähe der
Kaserne Gottesaue. 3347757 .9.8

Offerten Werberstraße 18, II.
2 Zimmerwohnung

per 1 . April von 2 ält . Damen ge¬
sucht. 5. Stock nicht auSgeschloff.
Off . m . Breisang . unt . Nr . B47930
an die Erved. der „ Bad . Prcssr .

NlövlierirL—öZimmrr -Wodnuna
mit Küche sofort oder später gesucht .
Offerten mit Preis unt. Rr . 8347846
an die Erved. der „ Bad. Presse" erb .

Ein unmöbl. Zimmer wird auf
1. Febr . zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 247888 an Sie
Exped . der „Bad . Presse",



Montag

Sonntag
den 1 . Januar

geschlossen .

beginnt unser grosser 1*007

unseres Hauses sind die in der Inventur herab¬
gesetzten Waren , sowie Gelegenheits - PostenIn vielen Abteilungen

zu besonders billigen Preisen -U-A-Iezt

Die

tter 0 $ sten Glückwünsche
sage meiner werten Kundschaft

für das Jahr 19W
• •t »:Reformhaus zur Gesundheit

Karlsruhe , Kaiserstrasse 122.
L. Neubert

19032

8 j Statt Karten , l

♦
»

I

8
I

8

Meinen geschätzten Patienten

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel !

1

§
87

Albert Qünzer , Dentist
Analienstrasse 51.

«

Meiner werten Kundschaft, Freunden . Bekannten u . Gönnern i

zum Jahreswechsel !
G. Dessecker, Baugeschäfi ,

Zährtngerstratze 22 . 851

u n . ii fm finden srcundl . Aum .
II ft111 Rll bei einer Hebamme .MU1UÜ11 Str . Diskr.
Arau Swart , Ceintuurfaaan 121,
Amsterdam . 9445a

Dienstbotenbette«,
Federn und Federbetten
aller Art billigst zu haben . 18952
tU. Philivvstratze 19, Part .

PELZE
zu jedem annehmbaren Preise

nur32 Zirkel 32
Ecke Rittcrstraße , 1 Tr .

W Sylvester
empfehle meine mit reiner
Tafelbutter hergestellten, alt¬

bekannten

Neujahrs-
Brezeln

Iw. Mir Ml «
in verschiedener Füllung .

Bestellungen bitte rechtzeitig.

KMklki Schoch
Kaiser-Allee 59 .

18992 Filialen :
Ecke Bach - und Eisenbahn -

stratze , Philivvstrafie 6.

Gleichstrommotoren
von *J5 bis 2 Pferdekräften , 110 Volt,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf.

Max David , Karlsruhe ,
6 .5 Ostendstrahe 6. » 47721

Zur Bereitung von

sehr geeignet ist mein vortrefflicher
-- - 1907er Rotwein zu 90 Pfg .

— bei fassweisem Bezüge 80 H per Ltr . — und viele andere Qualitäten meiner
badischen , Pfalz -, Rhein-, Bordeaux - «. Burgunder - Rotweine (per
Flasche mit Glas von 80 H an) .

Zur Bereitung von

« 1
bi
1a

3e
wi
bei
sä»
ein
Sa
nir
Lar
jm

m
mit
Mi
den
am
Alei
trL
Zed
ihn
fink

Bowlen u .
empfehle ich : Deutsche Weissweine im Kleinverkauf , der Ltr . von 83 H , im
Fass von 75 & an , Feine Flaschenweine der berühmtesten Kebgebiete ,
von 80 H an die Flasche , Medizinal - u . Dessertweine aus Gnecbenland ,
Ungarn , Italien , Spanien , Portugal etc . , Schaumweine , nur Traubensekte
natürlicher Flasche cgährung der berühmtesten Sektfabriken , zu ©rigmalpreisea von
oft 2 .80 per Flasche (einschl. Steuer) an .

Feinste Punsch - Essenzen
15 Sorten und Qualitäten h ok 2 . —, 2 .50 , 3 .— und 3 .75 , Batavia -Arac ,
Jamaica -Rum, deutsche u. französische Cognacs , Frucht- u. Obst-Edei-
Branntweine aller Art. — Feinste Liköre des ln- und Auslandes.

Stac
. Sittl

Mir
brau
All-!
Habe
stalti
sie u

- Häufi
benu
Staa
Plar
Aeutz

E. BausbacI ii

Amalienstrasse 53 . Telephon Nr . M68 .
NB. Einige Qualitäten meiner Botweine and Punseh -Ksscuzen sind zu Original -

preisen bei Herrn K . Hölter , Zähringtrshrmsse » « vorrätig 18958.2.2

jetne !
-noch
14jäH
ittuf,
Schul
hatte,

■nung
Burst
kaufe:
rücks,
Und v

Achtung ▼TT• • •
bekanntDer Versand meiner

hochfeinen, Ia. prima
Nai. Salami- und

Lervelatwurft,
konkurrenzlosesFabrikat aus bestem
untersuchtem Rost -, Rind - und
Schweinefleisch hat begonnen —
vorjährige Fabrikation über 600
Zentner bereits Anfang Juni ver¬
griffen — Pfund 100 Pfennige
ab hier , Nachnahme. 10904a.30 .13

A. Schindler ,
Wurstfabrik .

Chemnitz, Antonplatz 8.

WchttdichleWageudeilieii
in allen Grützen, n,aea

Pferdedecken, mliM.
wasserdichte u . leinen , 14.2

offeriert zu den billigsten Preisen.
S. Weil - Frank , Kehl a. Rh .

Gesucht
Französischen

Convers . -Unterricht
bei geb . Franzosen oder Französin ,
womöglich vormittags oder abends .

Gefü Offerten unter Nr . 2347840
an die Erv . der „Bad .Presse" erb . 2.2

PF
bei Engländer oder Engländerin
zu nehmen gesucht . 2.2

Offerten unt . Nr . B47839 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Akademiker erteilt

Nachhilsftnnde«
in allen mathematischen Fächern
und modernen Sprachen . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 2347908
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Junger Mann in Durlach wohn¬
haft , wünscht

1

Spanischen Unterricht
zu nehmen . Offerten mit Preis¬
angabe unt . B47916 an die Exped.
der „Bad . Preise "

._ 2 . 1 .

L
zur Ablösung einer 2. Htzpotheke
wegen Todesfall des Geldgebers
werden sofort auf neues prima
Anwesen von durchaus pünktlichem
Zinszahler gesucht.

Offerten von titl . Sekbstgebern
erbeten zur Weiterbeförderung
unter Nr . 11812a an die Exped.
der „ Bad . Presse"

._ 3.2

kroat
tijjfei
Die .'
einen
hatte
daß 1
fache»
deren
llvei
müht,

8WY- 110VV Mk.
innerhalb 70°jo der Schätzung -US
2. .Hypothek zu 5—6" iu Zins ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 18918
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2.2

Ranfl
Aast«
vollste
Sesah ,
durchs
Söhne
Krank

; b
der ä
wachei

E
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